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Der 39-jährige Achim Krafft  
tritt die Nachfolge 

von Bgm. Rolf Müller an
Souveränes Wahlergebnis bereits 

beim 1. Urnengang
Damit hatte bei der Qualität des sechs-

köpfigen Bewerberfeldes wohl niemand 
gerechnet, dass die Bürgermeisterwahl 
in Langenargen zum Nachfolger des 
aus Altersgründen aus dem Amt schei-
denden Rolf Müller bereits beim ersten 
Urnengang entschieden wird. Doch ge-
gen 18:55 Uhr war keine Hochrechnung 
mehr vonnöten, Oberdorf hatte sich mit 
über 70,9% der abgegebenen Stimmen 
für Achim Krafft entschieden, das Wahl-
lokal Schule meldete 57,46% und das 
Rathaus 56,35% für Krafft. Die Briefwahl 
brachte 56,25%, so dass im Sitzungssaal 
nach dem Erscheinen dieser Ergebnis-
se spontaner Beifall für Achim Krafft 
aufflammte. Nicht nur er reagierte mit 
ungläubigem Staunen, auch seine Mit-
bewerber zeigten sich überrascht vom  
eindeutigen Votum der Langenargener 
Wähler. Einziger Wehmutstropfen: Die 
Wahlbeteiligung mit 59,37% blieb unter 
den Erwartungen. Detailliertere Ergeb-
nisse unter „Amtliche Bekanntmachun-
gen“ (auf Seite 3+4).� hh

Rolf Müller (links) hatte vorgesorgt und damit den Trend in der Bevölkerung im Vorfeld 
der Wahl richtig gedeutet: Die Entscheidung über seine Nachfolge könnte auch schon 
beim 1. Urnengang fallen. Tatsächlich holte Achim Krafft weit über 50% der abgegebe-
nen Stimmen (hier strahlend in der Mitte nebst seiner Gattin und zwei seiner vier Mäd-
chen). So stand schon die Jugendkapelle bereit und spielte dem neuen Bürgermeister 
und seiner Familie ein Ständchen. Rolf Müller überreichte der zukünftigen„First Lady“ 
ein Blumenarrangement. Achim Krafft: „Vergelt‘s Gott für Ihr Vertrauen, wir freuen uns 
alle auf Langenargen“! – Unten die Jugendkapelle mit Musikdirektor Gerd Lanz.� hh
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anzusiedeln. Der Bebauungsplan wird ohne Durchführung ei-
ner Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung: Die frühzeitige Öf-
fentlichkeitsbeteiligung findet in Form einer Informations-
veranstaltung für alle Interessierten am 17.10.2012 um 17:00 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, Obere Seestraße 1, 88085 
Langenargen im Erdgeschoss statt. In dieser Informationsver-
anstaltung wird über die beabsichtigte Änderung informiert. Im 
Anschluss an die Informationsveranstaltung besteht während 
einer 2-wöchigen Frist Gelegenheit zur Einsichtnahme in die 
Planung und zur Äußerung für alle Interessierten im Ortsbau-
amt der Gemeinde Zi. 27 + 28 während der üblichen Öffnungs-
zeiten Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr, Mittwoch von 
14.00 bis 17.00 Uhr und Donnerstags von 14.00 bis 18.00 Uhr.

Langenargen, 02. Oktober 2012� Rolf Müller, Bürgermeister

Veränderungssperre „Städtle“ 
hier: Anpassung des Geltungsbereiches der Veränderungs-

sperre „Städtle“ an den neuen Geltungsbereich der 
Bebauungsplanänderung „Städtle, 1. Teiländerung“

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Langenargen hat 
zur Sicherung der mit Beschluss vom 21.05.2012 in öffentlicher 
Sitzung eingeleiteten Bebauungsplanverfahrens Bebauungs-
plan „Städtle“ die Satzung über die Veränderungssperre für 
das Gebiet „Städtle“ beschlossen. Aufgrund der Tatsache, dass 
sich nun der Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung 
auf das neu bezeichnete Teilgebiet „Städlte, 1. Teiländerung“ 
beschränkt, wird der Geltungsbereich der Veränderungssperre 
„Städtle“ angepasst an den Geltungsbereich der Änderung des 
Bebauungsplanes „Städtle“ mit der Bezeichnung „Städtle, 1. 
Teiländerung“. Maßgebend ist der Plan zur Bebauungsplanän-
derung vom 17.09.2012 (siehe Plan unten).

Die Regelungen der Veränderungssperre gelten ebenfalls nur 
für den Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung „Städtle, 
1. Teiländerung“. 

Langenargen, 02. Oktober 2012� Rolf Müller, Bürgermeister

Änderung des Bebauungsplanes und der Ortsbildsatzung 
„Städtle“ – Beschluss zur Aufhebung des Änderungsbe-

schlusses für die Ortsbildsatzung „Städtle“
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Langenargen hat am 

21.05.2012 in öffentlicher Sitzung beschlossen, den Bebauungs-
plan „Städtle“ gem. § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB zu 
ändern und eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach 
§ 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. Gleichzeitig war beabsichtigt, 
die Ortsbildsatzung  „Städtle“ gem. § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 1 
Abs. 8 BauGB und i.V.m. § 74 LBO zu ändern.

Zwischenzeitlich hat die weitere Beratung im Gemeinderat 
ergeben, dass auf die Änderung der Ortsbildsatzung verzichtet 
wird. In der Gemeinderatsitzung am 17.09.2012 wurde daher 
der Änderungsbeschluss für die Ortsbildsatzung „Städtle“ vom 
Gemeinderat aufgehoben. Die Ortsbildsatzung „Städtle“ wird 
daher nicht geändert.

Änderung des Bebauungsplanes „Städtle“ 
Beschluss des Gemeinderates zur Änderung des 

Geltungsbereiches der Bebauungsplanänderung sowie der 
Änderung der Bezeichnung des Bebauungsplanverfahrens 

„Städtle“ in Bebauungsplan „Städtle, 1. Teiländerung“
Änderung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung 

„Städtle, 1. Teiländerung“ im beschleunigten Verfahren nach § 
13a BauGB mit frühzeitiger Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Langenargen hat am 
17.08.2012 in öffentlicher Sitzung beschlossen, den Bebauungs-
plan „Städtle“ unter der neuen Bezeichnung Bebauungsplan 
„Städtle, 1. Teiländerung“ als Bebauungsplan der Innenent-
wicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 4 BauGB 
ohne Umweltprüfung zu ändern. Die ursprünglich für den ge-
samten Bebauungsplan „Städtle“ beabsichtigte Änderung wird 
auf den im Planentwurf vom 17.09.2012 dargestellten Teilbe-
reich geändert. Maßgebend für die Änderung des Bebauungs-
planes ist die Plan- und Textfassung vom 17.09.2012 (siehe Plan 
unten).

Ziel und Zweck der Planung: Mit der Änderung des Bebau-
ungsplanes „Städtle“ soll für den Teilbereich „Städtle, 1. Teilän-
derung“ die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Re-
gelung der Art der Nutzung im Erdgeschossbereich der Gebäu-
de im Bebauungsplanbereich modifiziert gestaltet werden, um 
dort vorrangig im Erdgeschoss Gewerbe- und Ladeneinheiten 

Amtliche Bekanntmachungen
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Seit 20 Jahren besteht die Freundschaft zu unserer Partnergemeinde Bois-le-Roi. 

Diese Partnerschaft wurde in den 20 Jahren durch vielfältige Begegnungen belebt. 
Freundschaften wurden geschlossen.

Freundschaft ist keine Selbstverständlichkeit. Wir alle müssen etwas dafür tun. 
Freundschaft lebt mit dem Kontakt und von dem Verstehen der Menschen. Das allein 
ist die feste Grundlage einer dauerhaften Freundschaft in Frieden und Freiheit, die 
wir wünschen und brauchen.

Ich bin sicher, dass diese Jubiläumsfeier in Bois-le-Roi vom 12. bis 14. Oktober 2012 
zu einem erneuten eindrucksvollen Beweis unserer Bemühungen um eine lebendige 
Freundschaft wird und zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind. 

Ich wünsche den Veranstaltungen aus Anlass der 
20-jährigen „Jumelage“ zwischen Langenargen 
und Bois-le-Roi viel Erfolg und zahlreiche 
freundschaftliche Begegnungen.

	                                         	Rolf Müller, Bürgermeister

Einladung: Ein Initiativkreis „Bürgerstif-
tung“ hat mit Unterstützung der Gemeinde 
die Grundlagen und formalen Vorausset-
zungen zur Gründung einer Bürgerstiftung 
geschaffen. In einer Informationsveran-
staltung wird über diese Grundlagen, den 
Sinn und Zweck, sowie die geplanten Auf-
gaben und Möglichkeiten der Beteiligung 
und Mitwirkung an einer Bürgerstiftung 
informiert. Die Informationsveranstaltung 
findet am Mittwoch, 17. Oktober 2012, 
20:00 Uhr im Münzhof statt. Der Initiativ-
kreis würde sich freuen, wenn er zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger von Langenargen 
zu dieser bedeutsamen Veranstaltung be-
grüßen dürfte.

Im Auftrag des Initiativkreises

� Rolf Müller, Bürgermeister 
 � Langenargen, den 26. September 2012

  Stadt / Gemeinde:    Langenargen		  Landkreis:    Bodenseekreis
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Dienstag, 9. Oktober 2012
18.30	 Rosenkranzandacht

Donnerstag, 11. Oktober 2012
kein Rosenkranz
keine Eucharistiefeier

Freitag, 12. Oktober 2012
18.00	 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Mitteilungen Langenargen
Rosenkranzandacht in St. Anna:
Am Sonntag, 7.10. findet das tägliche 
Rosenkranzgebet um 18 Uhr  
und die Rosenkranzandacht um 
18.30 in St. Anna statt! Es er-
geht herzliche Einladung!

Mangoverkauf
Im Oktober bietet der Missionsaus-
schuss nach der Vorabend- und der 
Sonntagsmesse wieder getrockne-
ten Mangos an. Mit dem Kauf un-
terstützen Sie neben unserem Pro-
jekt ANAWIM die Kleinbauern 
und deren Familien, sowie das Pro-
jekt Schutzengel von missio. Und 
nicht zuletzt schmecken die Mangos 
fruchtig und lecker. Vergelts Gott.

Kath. Frauenbund
Am Di., 9.10. treffen sich alle Inte-
ressierten zu einem Spaziergang „Alt 
Langenargen 1.Teil“ mit R. Schick 
um 18 Uhr in der St. Anna Kapel-
le (Friedhof). Alle die die erste Füh-
rung verpasst haben, lädt der kath. 
Frauenbund herzlich ein. Zum Vor-
merken: Unsere  Mitgliederver-
sammlung findet am 24.10. um 14.30 
Uhr im kath. Gemeindehaus statt.

Zu einem Fest
sind die Ehrenamtlichen unserer St. 
Wendelinsgemeinde am Fr., 12.10. 
eingeladen. Wir beginnen das Fest 

Kirchliche Nachrichten

St. Martin Langenargen

Samstag, 6. Oktober 2012
13.30	 Trauung
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 7. Oktober – Erntedank
  9.30	 Rosenkranz
10.00 	� Eucharistiefeier mitgestaltet 

von den Kindergartenkindern
14.00	 Rosenkranz
18.00	� Rosenkranz in der 

St. Anna Kapelle
18.30	� Rosenkranzandacht in 

der St. Anna Kapelle

Montag, 8. Oktober 2012 
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Vesper

Dienstag, 9. Oktober 2012
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 10. Oktober 2012 
  7.30	  Schülergottesdienst
18.00	 Rosenkranz

Donnerstag, 11. Oktober 2012
  8.30	 Eucharistiefeier 
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Anbetung

Freitag, 12. Oktober 2012 
18.00	 Rosenkranz 
18.30	 Eucharistiefeier 

Samstag, 13. Oktober 2012
18.00	 Rosenkranz
18.30	 Sonntag-Vorabendmesse

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 7. Oktober 2012
  8.30	 Eucharistiefeier

mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst um 18.30 Uhr (deshalb ent-
fällt in dieser Woche die Abend-
messe am Donnerstag) in der Kir-
che und feiern anschließend im 
Dorfgemeinschaftshaus weiter.

Gruppenstunde St. Martin
Hast du Lust, andere Kinder und Ju-
gendliche kennenzulernen und ein-
mal im Monat mit anderen in deinem 
Alter Spaß zu haben? Dann bist du 
bei uns richtig! Wir sind eine Grup-
pe von 6 Jugendlichen aus Langen-
argen und veranstalten einmal im 
Monat, von 10-11.30 Uhr, im katho-
lischen Gemeindehaus in LA eine 
Gruppenstunde für Kinder ab der 
3. Klasse. In unserer Gruppenstun-
de werden wir: Spiele spielen, ko-
chen, basteln, über Glauben reden, 
singen, .... aber hauptsächlich...Spaß 
haben! Wie läuft unsere Gruppen-
stunde ab? Wir überlegen uns immer 
ein Motto zu welchem dann ein Pro-
gramm angeboten wird. Die Termine 
für dieses Halbjahr: 06.10.; 17.11.; 
01.12.; 12.01.2013 und 02.02.. Wir 

Nachlese zur Bürgermeisterwahl

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Ergebnis der Bürgermeisterwahl der Gemeinde Langenargen können Sie 
den vorstehenden Bekanntmachungen im heutigen Montfort-Boten entnehmen, 
außerdem steht das Ergebnis auch im Internet unter www.langenargen.de auf 
der Startseite bereit.

Die Wahlbeteiligung betrug 59,37 % in den fünf Wahllokalen.

Ich möchte allen, die von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben, für 
ihre Teilnahme an der Bürgermeisterwahl sehr danken. Sie haben durch ihre 
Teilnahme an der Wahl aktiv an der Bürgermeisterwahl mitgewirkt. 

Mein besonderer Dank gilt den ehrenamtlich tätigen Mitgliedern der Wahl-
vorstände und allen Wahlhelfern, durch deren Mitarbeit die Wahl reibungslos 
durchgeführt und das Wahlergebnis schnell ermittelt werden konnte.

Mit freundlichen Grüßen

	 Ihr      Rolf Müller, Bürgermeister

Breitbandversorgung 
im Ortsteil Oberdorf

Verlängerung der Frist der Fragebo-
genaktion und Informationsveranstal-
tung am Dienstag, den 16.10. 2012 um 
17 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Ober-
dorf zum Breitbandausbau im Ortstteil 
Oberdorf

Im Rahmen der für die Erlangung des 
Zuschusses zum Breitbandausbau in 
Oberdorf  erforderlichen Fragebogen-
aktion hat sich gezeigt, dass noch Auf-
klärungsbedarf besteht zum Verfahren 
welches durchzuführen ist, um in den 
Genuss der Zuschüsse für den Breitband-
ausbau zu kommen.

Insbesondere hat sich gezeigt, dass der 
amtliche Fragebogen nicht für alle ohne 
weiteres verständlich formuliert ist. Bis-
her sind 26 ausgefüllte Fragebögen zu-
rückgesandt worden.

Die Gemeinde Langenargen wird des-
halb in Absprache mit dem unterstüt-
zenden Ing.-Büro TKT aus Backnang

im Dorfgemeinschaftshaus in 
Oberdorf am Dienstag, den 16.10.2012 
um 17 Uhr eine Informationsveranstal-

tung zum Breitbandausbau
durchführen, bei der auch Fragen zum 
Fragebogen beantwortet werden. Hierzu 
werden alle Interessierten herzlich ein-
geladen.

Die Abgabefrist, die bisher bis 
05.10.2012 befristet war, wird vorläufig 
ohne Fristende verlängert, bis die Fragen 
zum Fragebogen beantwortet sind. 

Bei Fragen steht Ihnen Herr Hinkel 
vom Ortsbauamt unter der Telefonnum-
mer 07543//933029 oder unter der email 
hinkel@langenargen..de zur Verfügung.

Amtliche Bekanntmachung
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freuen uns schon auf Euch und hof-
fen, dass ihr zahlreich erscheint!

Der Familiengottesdienst
am 30. September hatte dieses Mal 
den „Sonnengesang des Hl. Franzis-
kus“ als Thema. Die Suche des Hl. 
Franziskus nach Gott wurde in ver-
schiedenen Stationen vor dem Al-
tar aufgebaut. Durch die Begegnung 
mit der Natur und den Menschen 
fand Franziskus Antwort auf die Fra-
ge: Wo ist Gott? Wir haben uns ge-
meinsam auf die Suche begeben und 
sind hoffentlich der Antwort etwas 
näher gekommen, wenn auch wir of-
fen genug sind Gottes Herrlichkeit 
in jeder Pflanze, jedem Tier und je-
dem Menschen zu erkennen. 	 CF

Kath. Pfarramt St. Martin und  
St. Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen – Büro geöffnet: 
Mo, Di von 8:30 bis 11:30 Uhr, 
Do-Nachmittag von 16-18 Uhr. 
Internet: www.st-martin-langenargen.
de oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Sonntag, 7. Oktober
10.15	� Erntedankgottesdienst in Lan-

genargen (Pfarrer Fentzloff) 
unter Mitwirkung des Kir-
chenchores und Vorstel-
lung der Konfirmanden

10.15	� Familiengottesdienst zum 
Erntedank in Eriskirch 
(Pfarrerin Neveling)

	 Hl. Taufe und Kleine Kirche
19.00	� Jazz und Lyrik in der 

Friedenskirche
19.00	� Ökumenische Friedensandacht 

Kreuzkirche „Friede mit Gott“

Montag, 8. Oktober
14.00	 Verwitwetenkreis

Dienstag, 9. Oktober
17.00	 VCP Pfadfinder

Mittwoch, 10. Oktober
15.30	 Konfirmandenunterricht
17.30	 VCP Pfadfinder
19.00	 VCP Pfadfinder 
20.30	� Gitarrengruppe Cantiamo 

in Eriskirch

Donnerstag, 11. Oktober
15.15	 VCP Pfadfinder
17.00	 VCP Pfadfinder
20.00	 Kirchenchorprobe 

Freitag, 12. Oktober
15.00	 Trauung
19.30	� Cross‘n‘Hope (Jugendgruppe) 

in Eriskirch 

Erntedankgottesdienst
Nach dem Erntedankgottesdienst 

am Sonntag wird auf dem Kirch-
hof von unseren Pfadfindern zur 
Unterstützung ihrer Arbeit ei-
ne Kürbissuppe mit Wurst und 
Brot und von unserem Kindergar-
ten ein Kuchenverkauf angeboten. 

Jazz und Lyrik in der Friedens- 
kirche in Langenargen
Am 7. Oktober 2012, 19 Uhr la-
den wir zu einer Sonntagabend-
veranstaltung in unsere Friedens-
kirche in Langenargen ein.
JAZZ X trifft auf Hans Magnus En-
zensberger, den großen Gegenwarts-
dichter, aus dessen jüngstem Gedicht-
band „Rebus“ der Literaturliebhaber 
Kurt Drechsel aus FN rezitieren wird. 
Ein Rebus ist eine Art Bilderrätsel, 
das in spielerischer Denk-Form mit 
der Realität hantiert. Als ein riesiges 
Rebus, das es zu entziffern gilt, ver-
steht Enzensberger diese Welt. Die 
Musik stellt Gitarrist Thomas Lutz 
aus FN zusammen, der den Abend ge-
meinsam mit einem Kontrabassisten 
und Saxofonisten begleiten wird. 

Pfarramt: Das Pfarramt ist am 
Donnerstag, den 11. Oktober we-
gen Fortbildung geschlossen.

Evangelisches Pfarramt Langenargen, 
Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, 
Telefon: 2469, Fax: 912 683, E-Mail: 
<Pfarramt.Langenargen@elk-wue.de>, 
Internet: <www.ev-kirche-langenargen.
de> Pfarrbüro: Di, Mi, Do 9:00-12:30.

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 7. Oktober
  9.30	� Erntedankgottesdienst 

dazu begleitend Kinder- 
gottesdienst und für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule.

Im Anschluß findet ein Brunch statt.
Gäste sind herzlich willkommen.

Donnerstag. 11. Oktober
20.00 Uhr Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter 
E-Mail info.nak-langenargen@gmx.de

Der Montfort-Bote gratuliert
Frau Auguste Nickel, Marktplatz 7, zur 

Vollendung ihres 93. Lebensjahres am 6. 
Oktober.

Herrn Reinhold Nithammer, Untere 
Seestraße 28, zur Vollendung seines 80. 
Lebensjahres am 6. Oktober.

Herrn Richard Ribisel, Gräbenen 4, zur 
Vollendung seines 79. Lebensjahres am 7. 
Oktober.

Frau Lydia Pagels, Eugen-Kauffmann-
Straße 2, zur Vollendung ihres 75. Le-
bensjahres am 8. Oktober.

Frau Wilfriede Kübler, Finkenweg 18, 
zur Vollendung ihres 71. Lebensjahres 
am 8. Oktober.

Herrn Rolf Marken, Kirchstraße 12, 
zur Vollendung seines 71. Lebensjahres 
am 10. Oktober.

Frau Josefine Seidenschnur, Markt-
platz 7,zur Vollendung ihres 91. Lebens-
jahres am 10. Oktober.

Frau Elisabeth Kienzle, Obere Seestra-
ße 19, zur Vollendung ihres 85. Lebens-
jahres am 12. Oktober.

Herrn Jakov Ritter, Wiesenweg 4, zur 
Vollendung seines 74. Lebensjahres am 
12. Oktober.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr.

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Notdiens-

tes für Langenargen, Kressbronn, Eris-
kirch unter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr.

Rettungsdienst+Feuerwehr:  Notruf 112
Krankentransport: 19222
Notdienst der Kinderärzte: Tel.: 01801-

92 92 93.
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen 

über Tel.: 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Die Notdienstapotheken im Dienst-
kreis Lindau bis Langenargen sind von 
8:30 bis zum folgenden Tag 8:30 Uhr 
dienstbereit – im Kreis Friedrichshafen 
von 8 bis 8 Uhr. Notdienstgebühr außer-
halb der allgemeinen Ladenschlusszei-
ten: 2,50 €. Der Notdienst der Apotheken 
wurde eingerichtet, damit jederzeit für 
dringende Fälle Arzneimittel zur Ver-
fügung stehen. Apothekennotdienste 
sind telefonisch gebührenfrei vom Fest-
netz unter Tel. 0800 000 22 833 und vom 
Handy unter Tel. 22 833 zu erfahren oder 
auch im Internet unter www.lak-bw.not-
dienst-portal.de oder im Aushang an den 
Apotheken zu finden.

Stromstörung: Störfallnummer Regio-
nalwerk Bodensee Tel.: 07542/9379-299, 
Kundentel.: 07542 9379-0.

B ü r g e r s t i f t u n g

stiften anstatt stiften geh’n 
begeistert zur Seite steh’n 
Angi, Doris und Gertrud, 
Erhard, Harald, gern und gut 
Karlheinz, Reinhold, Wolfgang, Rolf, 
Uli – „hole in one“ beim Golf – 
alle allererste Sahne, 
dass voll Zuversicht ich ahne: 
dieser Stiftungsvogel kriegt 
genug Auftrieb, dass er fliegt 
auf gelb, grün und blauen Schwingen, 
himmelblau – es wird gelingen! � fmt
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Veranstaltungs­
kalender
vom 8. Okt. bis 
zum 12. Okt. 2012

Cafeteria Di-Do 14-17 
Uhr, Fr 16:30-18 Uhr

Montag, 8. Oktober
  8:30	 VHS-Italienisch
  9:00	 VHS-Italienisch
  9:00	 Gymnastik
  9:30	 Tennis
10:00	 VHS Italienisch
10:45	 VHS-Englisch
14:30	 Beiratssitzung 
16:00	 Englisch-Konversation

Dienstag, 9. Oktober 
  8:30	 VHS-Englisch
10:00	 Nordic-Walking
10:15	 VHS-Englisch
14:00	 Wanderung: „Bösenreutener
	 Tobel“ (WF: Barth)
14:30	 Jahrgängertreffen 1924
15:00	 Fotokurs
19:30	 VHS-Französisch

Mittwoch, 10. Oktober
  8:30 	 VHS-Italienisch
  9:30	 Tennis
10:00	 VHS-Italienisch
10:00	 VHS-Spanisch
14:00	 Skat
14:30	 Singen
19:00	 VHS-Niederländisch

Donnerstag, 11. Oktober
Appenzeller Witzwanderweg
		  (Gruppe Herkommer)
10:30	 Marktfrühschoppen
14:00	 Kartenspiele
14:30	 Jahrgängertreffen 1925
19:00	 Bridge

Freitag, 12. Oktober
  8:30	 Frühstück
14:00	 Schnitzen (Schule)
17:00	 Holzhock in der SBS

   Besondere Hinweise: Mo 15.Okt., 
10 Uhr: Aquarell-Malen, Do 18. Okt.: 
Bergtour: von Missen auf den Hau-
chenberg“ – 14:30 Uhr: Jahrgänger-
treffen 1928.

	 Freitag, 5. Oktober 2012		

10:30	 Historischer Spaziergang, kostenlose Teilnahme	 Treff: Schloss

15:00	 Lesezeit für alle Kinder ab 4 Jahren, Anmeldung: Tel. 07543/2559	 Bücherei 
	 erforderlich, Eintritt frei 	 im Münzhof

Samstag, 6. Oktober 2012		

20:00	 DGH-Kult: „Bernd Kohlhepp mit Hämmerle trifft Elvis“	 Dorfgemeinschafts 
	 Infos und Kartenreservierung: www.dgh-oberdorf.de, Eintritt€	 haus Oberdorf

Sonntag, 7. Oktober 2012		

  8:15	 NABU: Herbst-Wanderung am „Stillen Bach“ bei Weingarten	 Treff:  
	 über Nessenreben, Rösslerweiher, Haselhaus, Butzenberg	 Kaufland Eriskirch 
	 (mit anschließ. Einkehr, Dauer: ca. 3 Stunden), ca. 8,5 km 
	 Leitung: J. Illmann, Tel: 07541/57044

11:00	 Vernissage zur Ausstellung „Leben und Vergehen“: Materialcollagen,	 in der Galerie 
	 Holzdrucke, Malereien und Skulpturen, Ausstellung von Manfred	 im Kavalierhaus 
	 Zacher
11:00	 5. Oktoberfest im Hotel „Engel“ im Festzelt mit Live-Musik und frisch	 Hotel „Engel“ 
	 gebratenen Haxen, dazu ein frisch gezapftes Bier, Trachten willkommen

Montag, 8. Oktober 2012		

19:30	 VHS-Kurs: „Wia hoißt des glei…?“ Vergnüglicher Schwäbischkurs	 im Kavalierhaus-	
	 mit Ingrid Koch, Infos und Anmeldung	 saal 
	 bei der VHS Bodenseekreis, Seminargebühr €

Dienstag, 9. Oktober 2012		

10:00	 Gästebegrüßung mit geführtem Ortsrundgang, im Anschluss an den	 Treff:  
	 Rundgang Gästeehrung und weitere Informationen und Tipps	 Tourist-Information

Mittwoch, 10. Oktober 2012		

10:00	 Führung durch das Museum, Eintritt ohne Zuschlag	 im Museum

20:00	 Zu Zweit: „Spielbetrieb“ Neues deutsches Chanson	 im Münzhof 
	 Vorverkauf bei der Tourist-Information, Tel. 07543/9330-92, Eintritt €

Freitag, 12. Oktober 2012		

10:30	 Historischer Spaziergang, kostenlose Teilnahme, 	 Treff: 
		  Schloss Montfort

Samstag, 13. Oktober 2012	

	 ESC Freundschaftsturnier	 im Sportzentrum

Projekt JA! – Jung für Alt: Bei die-
sem sozialen Projekt werden jugendliche 
Helfer an ältere und/oder hilfebedürftige 
Menschen vermittelt (Sozialdienst Seni-
orenwohnanlage Tel. 499028 und Gisela 
Sterk, Jugendbeauftragte Gde. Langen-
argen, Tel. 9330-47).

Sozialstation St. Martin Langenargen: 
Kranken- und Altenpflege – Familien-
pflege: Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr u.n. 
Vereinbarung. Tägl. rund um die Uhr: 
Tel. 1270 – Essen auf Rädern: Elisabeth 
Friedrich (werktags erreichbar von 8:30-
10 Uhr, Tel. 964267).

Nachbarschaftshilfe Langenargen: 
Marianne Weber, Tel. 07541/82800, an-
zutreffen in der Sozialstation, Kloster-
straße 35, LA, Donnerstag 9-12 Uhr.

AmbuCare – Pflegestützpunkt: Ambu-
lante Pflege, Betreutes Wohnen, Tages-
pflege, Ursula Kottsiepe, 07541/3864833, 
Mariabrunnstr. 71, Eriskirch.

Seniorenberatung in Langenargen: 
jeweils Di und Mi im Sozialdienstbüro 

der Seniorenwohnanlage in der Eugen-
Kauffmannstr. 2. Um telefonische Voran-
meldung unter Tel. 499028 wird gebeten.

Suppenküche Samariter: Eine warme 
Mahlzeit auch mit leerer Geldbörse 
samstags bei Astrid und Gottfried Reite-
mann von 12-15 Uhr in der Friedrichsha-
fener Straße 17/1.

Hilfe für überschuldete ehemals 
Selbstständige, Bürgschaft geschädigte 
Frauen, Arbeitnehmer/-Innen: DGV 
Deutsche Gesellschaft zur Förderung der 
Verbraucherentschuldung e.V., Ratsu-
chende erhalten innerhalb von 6-10 Tagen 
einen Termin. Weitere Infos und Termin-
vereinbarung unter Tel. 0761/292869-0.

Pflegestützpunkt im Bodenseekreis: 
Kostenlose und neutrale Info + Beratung 
zum Thema Pflege für Betroffene, Ange-
hörige und Interessierte, über gesetzliche 
und kommunale Leistungen, regionale 
Dienstleister und Betreuungsangebote 
sowie Hilfe bei der Antragstellung. Land-
ratsamt Bodenseekreis, Glärnischstr. 1-3, 

Zi G 102, Mo-Fr, 9-12, Do 14-17. E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@bodenseekreis.de.

AIDS- und STD-Beratungsstelle im 
Gesundheitsamt FN (Albrechtstraße 75): 
Tel. 0 75 41 / 204 58 60. Beratung hinsicht-
lich sexuell übertragbarer Krankheiten; 
kostenlose anonyme HIV-Tests, jeweils 
mittwochs von 15–17 Uhr möglich. Ter-
mine auf Anfrage. Infos im Internet www.
boden seekreis.de/gesundheitsamt

Erziehungs-, Familien- und Jugend
beratung: Caritas Bodensee-Oberschwa
ben, Katharinenstr. 16, Friedrichshafen, 
Tel. 07541/3000-40. Außensprechstun-
den in Kressbronn ohne Voranmeldung 
(kostenfrei und vertraulich) im „Klei-
nen Zimmer” unter der Kath. Kirche von 
9–11 Uhr an folgendem Termin: 4. Juli.

Beschützendes Haus Bodenseekreis: 
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Telefonische Erreichbarkeit: Tel.: 07541/ 
4893626 von Mo-Fr 8:30-15  Uhr. Inter-
net: www.frauenhaus-bodenseekreis.de. 
(Frauen- und Kinderschutzhaus).

Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
alkohol- und medikamentenabhängigen 
Menschen: Mehrgenerationenhaus, 
Spitalstraße 3 in Markdorf, Infotelefon 
07555/919841, Treff jeden Do. 19:30 Uhr.

Kinder und Eltern
Kinderkrippe Zwergenhaus: Amthaus-

str. 13, Tel.: 07543-60 50 277, E-Mail: 
info@kinderkrippe-langenargen.de. Info 
+ Anmeldung Frau Bühler, Krippenlei-
tung, oder Frau Tischler, Kindergartenan-
gelegenheiten, Rathaus, Tel. 07543-9330-
27, E-Mail:tischler@langenargen.de. 

Qualifizierter Babytreff: Mittwochs 
für Mütter und Väter mit ihren Babys ab 
den ersten Wochen bis zu ca. 1 Jahr zum 
Austausch verschiedener Themen, die 
für Eltern im 1. Lebensjahr eines Kindes 
wichtig sind. Das Angebot ist offen für 
alle. STÄRKE-Gutscheine können einge-
löst werden. Von 9:30-11 Uhr im Famili-
entreff, Amthausstr. 13, Langenargen.

Montagstreff für Eltern und Kinder: Of-
fener Montagstreff für alle Interessierten 
von 15-17 Uhr mit Margrit Wahl in den neu-
en Räumen des Familientreffs und Rumpel-
stilzchen (Amthausstrasse): Montag 8. Ok-
tober: Gemeinsam feiern wir Erntedank.

Rumpelstilzchen
Familiencafé wieder am Freitag, 12.10. 

von 15 bis 17 Uhr in den Räumen des 
Rumpelstilzchens. 

Kinderkrippe eröffnet 6. Gruppe: Die 
Kinder starten in ein neues Krippenjahr.  
Mit 35 „Altzwergen“ haben wir die erste 
Woche begonnen. Ab der zweiten Woche 
durften wir dann 22 neue Kinder begrü-
ßen, die schon ganz selbstbewusst und 
mit großer Vorfreude ihren neuen Platz 
einnehmen. Gespannt sind wir auch auf 
die 14 weiteren Kinder, die im Laufe des 
Jahres zu uns stoßen. Ganz besonders 
schön ist, dass uns die Eltern ihr Ver-

trauen schenken und wir deshalb eine 
weitere Gruppe eröffnen konnten. Leider 
haben einige Eltern den Anmeldetermin 
nicht eingehalten, sodass einige weni-
ge Kinder ab September noch nicht ins 
Zwergenhaus kommen. Sollten aber in 
den nächsten Wochen noch Anmeldun-
gen eintreffen, so kann die Eröffnung 
der 7. Gruppe ab Januar 2013 in Betracht 
gezogen werden. Infos zur Anmeldung 
erhalten Interessierte direkt im Zwergen-
haus bei Frau Bühler oder im Rathaus bei 
Frau Tischler.

„TREFF“ – Fußballturnier in Langen-
argen: Der Jugendtreff veranstaltet am 
Freitag, 12. Oktober wieder ein Fußball-
turnier. Mitmachen können alle, die im 
„TREFF“-Alter sind (ab der 5. Schulklas-
se bis einschließlich 16 Jahre – unabhän-
gig von der Schule, die die SchülerIn-
nen besuchen). Das Turnier findet in der 
Langenargener Turn- und Festhalle statt 
und beginnt um 16 Uhr. Für die Teilneh-
merInnen gibt es wie immer kleine Prei-
se zu gewinnen. Eine Mannschaft muss 
aus 5 SpielerInnen bestehen und einen 
lustigen Namen haben. Über zahlreiche 
Zuschauer freuen sich die Fußballspiele-
rInnen natürlich. Für sie gibt es leckere 
Waffeln und Getränke. Anmeldeschluss: 
Mi 10.10.2012. Anmeldungen über die 
Jugendbeauftragte Gisela Sterk, unter 
07543/9330-47 oder per E-Mail sterk@
langenargen.de Gerne kann man auch 
im „TREFF“ vorbeikommen und sich dort 
anmelden. Geöffnet Mo 12-16 Uhr, Di 
und Do 12-14 Uhr, Mi 13-16 Uhr.

Liebe Bevölkerung wir, die Klasse 8 
der Franz-Anton-Maulbert-Schule, neh-
men an einer Umweltaktion teil. Dabei 
werden alte, defekte und leer geschrie-
bene Schreibgeräte nicht einfach weg-
geworfen, sondern bekommen ein „zwei-
tes Leben“. Dafür sammeln wir folgende 
Schreibgeräte: Füller, Kugelschreiber, 
Tintenlöscher, Fineliner, usw. Wir bitten 
um Ihre Mithilfe. Bitte geben Sie die Stif-
te bis zum 23. November im Sekretariat 

der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule ab. 
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung 
und sagen herzlichen Dank.

Es wird eingeladen
Gruppe der Pfäläller: Heute Freitag, 5. 

Oktober, 20:30 Uhr: Pfäläller-Versamm-
lung im Hotel „Engel“.

VdK Langenargen: Info-Nachmittag 
morgen Samstag, 6. Oktober, 14:30 Uhr, 
im Kath. Gemeindezentrum LA. Thema 
„Häuslicher Brandschutz“. Vortrag zu 
Gefahren, Vorbeugung und ersten Maß-
nahmen im Brandfall.

Freiw. Feuerwehr: Montag, 8. Oktober, 
20 Uhr: Übung Zug 1, 2 und Oberdorf.

„Alt-Langenargen“: Dienstag, 9. Ok-
tober, 18 Uhr, an der St. Anna-Kapelle 
(Friedhof Langenargen): Spaziergang um 
St. Anna, Führung mit Reinhard Schick.

Tierfreunde Bodenseekreis e.V.: 
Stammtisch jetzt am Mittwoch, 10. Okt., 
19 Uhr, im Nebenzimmer des Gasthof 
„Adler“ Oberdorf: Christina Auer berich-
tet über ihre Arbeit als Tierphysiothera-
peutin. Mitglieder und Gäste sind herz-
lich eingeladen.

Regionalwerk Bodensee: Nächster Be-
ratungstermin am Donnerstag, 11. Okto-
ber von 15.30 bis 16.30 Uhr im Rathaus 
Langenargen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Bringen Sie einfach Ihre 
letzte Gas- bezw. Stromrechnung mit! 
Keine Zeit? Den nächsten Beratungster-
min finden Sie auch im Internet unter: 
www.rw-bodensee.de/beratung.

Aus der Kunstszene
Museum Langenargen: „Kunst aus der 

Grafschaft Montfort und dem 1200-jäh-
rigen Langenargen”; Sommerausstel-
lung: „Wie halb verwischter Farben 
Guss” (Malerei von Dietlinde Stengelin), 
geöffnet täglich, außer Mo, von 10-12 und 
von 14-17 Uhr, Führung jeweils Mittwoch 
10  Uhr und auf Anfrage. Das Museum 
schließt am Sonntag, 14. Oktober 2012. 
An diesem Tag ist das Museum durchge-
hend von 10-17 Uhr geöffnet, der Eintritt 
ist frei. Um 14 Uhr findet eine kostenlose 
Führung statt.

Buch-Kunst-Galerie Inge Jäger: Aus-
stellung des Karikaturenkünstlers Wolf-
gang Steinmeyer bis 15. Oktober.

Ausstellung im Rathausfoyer: Noch 
bis Freitag, 19. Oktober: Bilder von Ka-
tharina Glucke, geöffnet Mo-Fr 8-12:30 
Uhr, Mi 14-17 Uhr, Do 14-18 Uhr.	

Landschaft im Wandel: Die Ausstel-
lung wird noch bis 4. November im NAZ 
Eriskirch, Bahnhofstr. 24, gezeigt. Öff-
nungszeiten ab 1.10.: Di, Mi, Do 14-16 
Uhr; Fr 9-12 Uhr; So und Feiertage 14-17 
Uhr; Eintritt; www.naz-eriskirch.de; Tel. 
0 75 41-81 888.

Dorfgemeinschaftshaus: Hämmerle 
trifft Elvis: Morgen Samstag, 6. Oktober, 
im Dorfgemeinschaftshaus Oberdorf: 
Kult-Veranstaltung mit Bernd Kohlhepp. 
Kartenreservierungen (keine Platzreser-

Apfelprojekt.  Am Montag, den 2. September besuchten die Kinder des Kindergarten-
Bierkeller- Waldeck  den Obstbauern Christoph Brugger in Tuniswald. Uns wurde erklärt 
und gezeigt, wie die Äpfel wachsen, geerntet und im Kühlhaus gelagert werden. Als gro-
ßen Höhepunkt machten wir eigenen Apfelsaft. Der schmeckte köstlich und die Bäckerei 
Metzler spendete uns einen köstlichen Schmaus dazu!
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vierungen) werden unter www.dgh-ober-
dorf.de entgegen genommen. Einlass ist 
ab 19 Uhr.

Im Münzhof
wird der Spieltrieb geweckt: Am 10. 

Oktober um 20 Uhr wecken die Künstler 
von „Zu Zweit“ den Spieltrieb. Tina Hä-
ussermann und Fabian Schläper spielen 
miteinander, nebeneinander – und ger-
ne auch mal gegeneinander. Zu zweit 
gehen auf’s Ganze, machen Musik und 
haben etwas zu sagen. Ein spielfreudiges 
Duo, gesegnet mit fulminantem musika-
lischem, stimmlichem und mimischem 
Talent sowie dem Sinn für’s perfekte Ti-
ming. Beide Künstler wurden mit dem 
Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 
ausgezeichnet. Karten für das Programm 
erhalten Interessierte an allen Reservix-
Vorverkaufsstellen sowie bei der Tourist-
Info Langenargen unter 07543/933092 
oder im Internet unter www.langenar-
gen-tourismus.de .

Lachen hält gesund – mit dem neuen 
KulturRauschAbo in den Herbst

Im Herbst trägt der Münzhof mit sei-
nem Programm wieder zur Stärkung der 
Abwehrkräfte bei. Das neue KulturRau-
schAbo beinhaltet drei Veranstaltungen, 
die zum Schmunzeln und Lachen anre-
gen. Am 10. Oktober mit dem Duo „Zu 
Zweit“ und ihrem Kabarett-Programm 
Spieltrieb, am 21. November mit den 
Vollblutmusikern von Nacktbaden mit 
ihrem Programm „gescannt.gespeichert.
gelinkt“ über den gläsernen Menschen 
und am 12. Dezember wird es weihnacht-
lich mit Hinz und Kunz und dem „Fest 
des Frierens“.Der Eine liebt das Fest, 
dem anderen graut es vor dem Feiertag.
Das KulturRauschAbo ist in der Tourist-
Inf LA unter 07543/933092 erhältlich.

Allgemeine Hinweise
Bücherei, Lese- und Aufenthaltsraum 

im Münzhof: PC mit Internetzugang. Mo 
geschlossen. Geöffnet: Di 10-12 und 15-
18 Uhr, Mi 10-12 und 15-18 Uhr, Do 10-12 
und 15-19 Uhr, Fr 10-12 und 15-18 Uhr.

Öffnung des Recyclinghofes: Mi und 
Fr 15-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

Die Öffnungszeiten der Tourist-Info: 
Mo bis Do 9 bis 12 Uhr und 14  bis 16 Uhr, 
Frei, Sa, So und Feiertag 9 bis 12 Uhr.

Aus der Nachbarschaft
Ausstellung „Malerei und Skulptu-

ren“ der Kulturfreunde Eriskirch (in der 
„Alten Schule“ in Eriskirch). Ruth Höff-
lin aus Mariabrunn zeigt ihre farbin-
tensiven, großflächigen Bilder, Gesine 
Smaglinski aus Uhldingen-Mühlhofen 
präsentiert Skulpturen aus verschiede-
nen Materialien. Die Ausstellung dauert 
noch bis 21.10.2012. Geöffnet: Samstag 
14-18 Uhr und Sonntag 11-18 Uhr.

Galerie Gros FN, Friedrichstraße 31: 
Peter Weydemann: Druckgraphik. Aus-
stellung bis 22. Dezember. 

Ausstellung mit Werken aus „Salem2 

Salem 2012“: Bis 22. Okt. Eintritt zur 
Ausstellung frei, nur in Verbindung mit 
dem Eintritt ins Schloss möglich. Öff-
nungszeiten wie Schloss Salem.

Newbeats – genial manipulierte Ol-
dies: Heute Freitag, 5. Oktober, 20 Uhr, 
im Kulturschuppen am Gleis 1 in Me-
ckenbeuren. Teilweise Bestuhlung – es 
darf getanzt werden. Karten bei Schreib-
waren Gresser, Tel. (07542) 4711, Eintritt.

Kreißsaalführung im Klinikum FN
Das Klinikum Friedrichshafen lädt auf 

molrgen Samstag, 6. Oktober alle wer-
denden Mütter und Väter, Omas, Opas 
und weitere Interessierte zur Kreißsaal-
führung im Mutter-Kind-Zentrum (Mu-
kiz) ein. Das geburtshilfliche Team des 
Klinikums, das sich aus Hebammen, 
Kinderkrankenschwestern, Frauenärz-
ten, Krankenschwestern und Kinder-
ärzten zusammensetzt, steht ab 10 Uhr 
im Mukiz-Foyer Rede und Antwort. Im 
Anschluss können der Kreißsaal und die 
benachbarten Räumlichkeiten besichtigt 
werden. Mehr über das Angebot des Häf-
ler Klinikums rund um die Geburt auch 
unter www.klinikum-fn.de.

Landgasthof „Zum Ritter“ in Laim-
nau: Vom Wirtshaus: Sonntag, 7. Okto-
ber, 19 Uhr (Saalöffnung 18 Uhr), Ein-
tritt: „Vom Wirtshaus – Eine interaktive 
Präsentation mit Michael Barczyk und 
Bernhard Bitterwolf“. Der Historiker Mi-
chael Barczyk skizziert die Entstehung 
und Entwicklung  der Gaststättenkultur.  
Platzreservierung 07543 9398100

„Blutspur im Hinterland“, „Geschnet-
zeltes (aus der Pathologie?)“, „Eiskalt 
gestückelt“. Was auf den ersten Blick wie 
die wenig sensible Poesie eines Serien-
mörders anmutet, ist die umrahmende 
Menüfolge für das Literarische Kabarett-
solo von Peter Frey am 12. Oktober 2012 
im Kressbronner Rathaus-Foyer. Einlass 
ab 19 Uhr, Beginn um 19.30 Uhr, Eintritt, 
Vorverkauf in der Tourist-Info Kress-
bronn, Tel. 07543/9665-0

Ehrenamt: Kinderhospizdienst 
AMALIE sucht Ehrenamtliche

„Ein Kind zu verlieren ist schlimm. 
Mir liegt es am Herzen, für die Kinder da 
zu sein, wenn sie Fragen stellen, ihnen 
Halt zu geben und mit ihnen Dinge zu 
tun, die zum Leben gehören.“ „Am An-
fang war das Thema angstbehaftet.“ Aber 
die Sorge hielt nur kurz an, da die Mutter 
es ihr leicht gemacht und ihr die Beden-
ken genommen habe. So schildert eine 
bisherige Patin des Ambulanten Kinder-
hospizdienstes AMALIE ihre Motivation 
und ihre Erfahrungen. „Es ist eine der 
schwersten Aufgaben, in eine Familie 
hinein zu gehen, die ein schwer krankes 
Kind hat“, wissen die Verantwortlichen. 
Patinnen und Paten sagen: „Es ist das, 
was zu mir passt.“ Der anspruchsvolle 
Dienst ist zur Versorgung von betroffe-
nen Familien aus dem gesamten Boden-
seekreis auf die Mitarbeit von Ehrenamt-
lichen angewiesen. AMALIE sucht für 

die nächste Ausbildung von Paten mit 
Start im Januar 2013 wieder motivierte 
Menschen. Im Rahmen einer Veranstal-
tung stellen die Koordinatorinnen die 
Arbeit des Ambulanten Kinderhospiz-
dienstes AMALIE vor. AMALIE ist eine 
Kooperation des Malteser Hilfsdienstes 
und der Stiftung Liebenau. Der Ambu-
lante Kinderhospizdienst bietet seine 
Unterstützung im Bodenseekreis und im 
Landkreis Ravensburg für Familien kos-
tenlos an. Dafür ist der Dienst auf Spen-
den angewiesen: Spendenkonto, Stiftung 
Liebenau, Sparkasse Bodensee, BLZ 690 
500 01, Konto 209 944 71, Stichwort: Kin-
derhospizdienst.

Infoveranstaltung am Dienstag, 9. Ok-
tober, 20 Uhr im Franziskuszentrum FN, 
Franziskusplatz 1 (großer Besprechungs-
raum). E-Mail: c.roehner@kinderhospiz-
dienst-bodensee.de, www.kinderhospiz-
dienst-bodensee.de

Für Frieden - gegen Krieg
Veranstaltungsreihe im Bodenseekreis: 

Bilder von Krieg und Zerstörung sehen 
wir täglich in den Medien: Soldaten in 
Uniform, zerstörte Häuser, Menschen in 
Verzweiflung, Menschen auf der Flucht. 
Der Einsatz für den Frieden ist wichtiger 
denn je. Die Weiterbildungsinstitutionen 

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Langenargen
Vor wenigen Tagen haben Sie mich 
mit einem klaren Votum zu Ihrem 
neuen Bürgermeister gewählt.

Das eindrucksvolle Wahlergebnis 
hat meine Familie und mich über-
wältigt. Für das ausgesprochene 
Vertrauen und die vielfach erfahrene 
Unterstützung möchte ich mich 
herzlich bedanken.

Ich freue mich nun auf die 
kommenden Aufgaben und Heraus-
forderungen in Langenargen.

Es grüßt Sie 
Ihr       Achim Krafft mit Familie

–A
nz

ei
ge

–



10	 MONTFORT-BOTE� Nummer  40

VHS-Bodenseekreis
Einführung in die ungarische Sprache 

und Kultur: Wer einen ersten Einblick in 
die ungarische Sprache und Kultur be-
kommen möchte, findet das neue Kursan-
gebot „Ungarisch am Samstag“ der VHS. 
An zwei Samstagen, 13. Oktober und 20. 
Oktober von 14 bis 17 Uhr, erfährt man 
viel Wissenswertes über Land und Leu-
te und kann einfache Redewendungen 
kennenlernen, um sich bei einer Reise 
nach Ungarn oder bei Begegnungen in 
Rahmen einer Städtepartnerschaft ver-
ständigen zu können. Der Kurs findet im 
Betreuungsraum der Grund- und Haupt-
schule in Neukirch statt. Anmeldung bis 
6. Oktober bei der VHS-Außenstelle in 
Neukirch, Tel.n 07528/2581, in der VHS-
Zentrale, Telefon 07541/204-5476 oder 
unter www.vhs-bodenseekreis.de.

Bei der VHS Kressbronn sind u.a. bei 
folgenden Kursen noch Plätze frei: 

Das Orchester in der Hosentasche! 
Mundharmonika spielen für Anfänger. 
Eberhard Luedecke: Auch ohne Noten-
kenntnisse lernen Sie schnell mit einer 
einfachen Methode die Grundlagen. 
Vorhandene Mundharmonikas bitte mit-
bringen, es können bei Bedarf auch In- 
strumente beim Kursleiter erworben wer-
den. Dienstag, 9.10., 18:15-19:45 Uhr, 5 
Termine, Kressbronn, Bildungszentrum 
Parkschule, Raum 121, EG.

Chromatische Mundharmonika (Fort-
geschrittene) Eberhard Luedecke: Wer 
das Spielen in Einzeltönen und nach No-
ten in der Tonart C schon gelernt hat, ist 
fit für den Folgekurs. Wir spielen auch in 
den Tonarten G und F, lernen das Hin-
zufügen von Akkorden und spielen takt-
voll in der Gruppe, auch mehrstimmig. 
Dienstag, 9.10., 20-21:30 Uhr, 5 Termine, 
Kressbronn, Bildungszentrum Parkschu-
le, Raum 121, EG

Schmerzen des Bewegungsapparates - 
Was tun?. Rita Bach: Die Heilpraktikerin 
Rita Bach schildert Entstehungsursachen 
und Behandlungsmöglichkeiten von 
Schmerzen in Rücken, Hüfte, Schulter 
oder anderen Bereichen des Bewegungs-
apparates. Sie arbeitet seit vielen Jahren 
mit der „Neurostrukturellen Integrati-
onstechnik“ und ist von dieser Heilme-
thode überzeugt. Die 9.10., 19-20:30 Uhr, 
1 Termin, Kressbronn, Bildungszentrum 
Parkschule, Raum 125, EG.

Englisch für Hotel und Gastronomie, 
Niveau A1/A2. Andrea Braun. „Hotel 
& Catering Milestones“ (Klett-Verlag, 
Lehrbuch: ISBN 978-3-12-808227-1; Ar-
beitsbuch: ISBN 978-3-12-808228-8). Mi, 
10.10., 18-19:10 Uhr, 4 Termine, Kress-
bronn, Bahnhof, Lesesaal.

Sternenbrot und Fingerfood. Mar-
cel Röhl: Schritt für Schritt erlernen 
Sie die Grundlagen zur Herstellung von 
Brot und Kleingebäck in hoher Quali-
tät. Mitbringen: Schürze, Geschirrtuch, 
Kunststoffschüssel, Backblech. Do 11.10. 
18:30-21:45 Uhr, 3 Termine, Kressbronn, 
Bildungszentrum Parkschule, Küche, 
Raum 018, UG.

Katholische Erwachsenenbildung Bo-
denseekreis e.V. und vhs Bodenseekreis 
bieten im Herbst 2012 eine Veranstal-
tungsreihe an in Zusammenarbeit mit der 
Kolpingfamilie Berg und den „friedens 
räumen“ in Lindau, in der die Ursachen 
von Kriegen und deren Folgen beleuch-
tet werden. „Ist Frieden möglich?“ lautet 
eine Kernfrage dieser Reihe. Die nächste 
Veranstaltung dieser Reihe ist eine Ex-
kursion ins Friedensmuseum in Lindau 
Bad-Schachen am Freitag, 12. Oktober, 
von 15 bis 17:30 Uhr. Nähere Infos dazu 
unter 075412045635. Am Mittwoch, 24. 
Oktober, gibt es um 19 Uhr eine Lesung 
in Kressbronn in der Kath. Kirche St. 
Maria (Unterkirche). Der schweizerische 
Autor Stephan Bosch liest aus seinem 
Buch „Max Daetwyler Der Friedensapos-
tel“. Er schildert das Leben Max Daetwy-
lers (1886 – 1976), ein kleiner Mann mit 
Prophetenbart und weißer Friedensfah-
ne, der sich sechs Jahrzehnte lang gegen 
das große Töten stemmte. Am Donners-
tag, 22. November, um 19:30 Uhr im Bil-
dungszentrum Parkschule in Kressbronn 
hält Pfarrer Jörg Seyfried einen Vortrag 
zum Thema „Die Spirale der Angst – zur 
Psychologie des Krieges. Er geht der Fra-
ge nach, warum Menschen Kriege füh-
ren und wie Kriege entstehen.

Fragen zur Veranstaltungsreihe be-
antworten: Annelie Müller-Franken, vhs 
Bodenseekreis, Tel.: 07541 204-5247, an-
nelie.mueller-franken@bodenseekreis.
de und Lothar Plachetka, Katholische 
Erwachsenenbildung Bodenseekreis e.V. 
(keb FN), Tel.: 07541 3786075, plachet-
ka@keb-fn.de. Hier kann auch ein Falt-
blatt zur Veranstaltungsreihe angefordert 
werden.

Face-Lifting MoBo
Da scheine ich ja unbeabsichtigt eine 

interessante Diskussion losgetreten zu 
haben. Deshalb erlaube ich mir meine 
Meinung – seit über 30 Jahren Leser des 
MoBo – zu äußern. Der MoBo passt in sei-
nem Erscheinungsbild nicht mehr zu ei-
ner modernen Gemeinde! Ob zwei- oder 
drei- oder zehnspaltig, welche Schriftart 
und Schriftgröße ist dem Laien völlig 
egal. Inhalt und Erscheinungsbild müs-
sen stimmen und wichtige Informationen 
sollten interessant, authentisch und nicht 
nur als Kopie der Schwäbischen vermit-
telt werden. Vielleicht stehe ich mit mei-
ner Meinung jedoch alleine da. Wie wäre 
es im Zuge der Basisdemokratie mit einer 
Umfrage unter den Lesern des MoBo? 

� Peter Trauter

Das schreib ich mal  
dem Montfort-Boten
Leserbriefe sind willkommen – 

Veröffentlichungen unter dieser Rubrik 
unterliegen nicht der Verantwortung 

der Schriftleitung – Kürzungen behalten 
wir uns vor; es besteht in keinem Fall 

ein Anrecht auf Veröffentlichung.

Ich beziehe mich auf den letzten Mont-
fortboten vom 28. September und hier 
besonders auf den Bericht „Aus dem Ge-
meinderat“. Im letzten Absatz heißt es: 
„Ein Bürger beantragt die Ausweisung 
einer 30-km/h-Geschwindigkeitsbegren-
zung auf der Lindauer Straße...“

Anmerkungen dazu 

1. Wenn Langenargen ein Urlaubs -und 
Erholungsort ist, ist es sinnvoll, dass auch 
die Lindauer/Eisenbahnstraße zu einer 
30 km/h-Zone erklärt  wird. Das Land-
ratsamt lehnt eine 30 km/h-Zone ab, weil 
die Lindauer Straße eine Kreisstraße ist. 
Persönlich glaube ich, dass auch in einer 
Kreisstraße der „Verkehrsfluss“ mit einer 
30 km/h-Zone weiterhin gewährleistet ist. 
Man kann mit einem Auto ohne Schwie-
rigkeiten 30 km/h im 3. Gang fahren. Der 
Motor leidet nicht darunter. Die Fahrwei-
se schont den Geldbeutel, die Nerven der 
Anwohner und senkt das Unfallrisiko, 
welches gerade in dieser Durchgangs-
straße wesentlich höher ist als in den 
anderen Straßen der Gemeinde. Ich darf 
nur an die Schülerinnen und Schüler er-
innern, die morgens „gerade noch recht-
zeitig“ mit dem Rad zum Bahnhof fahren, 
damit sie den Zug nach Friedrichshafen 
oder Lindau ereichen.

2.  Langenargen expandiert und entwi-
ckelt sich. Das finde ich normal für einen 
attraktiven Urlaubs- und Erholgungsort   
– aber nicht um jeden Preis. Die Zunah-
me des Verkehrs ist „schleichend“. Vie-
len Langenargenern ist nicht bewusst, 
dass schon jetzt pro Tag 7416 Fahrzeuge 
durch die Lindauer Straße/Eisenbahn-
straße  fahren. Diese fahren weitgehend 
tagsüber und nicht nachts! Im nächsten 
Jahr könnten es schon 8000 Fahrzeugbe-
wegungen pro Tag und mehr sein !

3. Die Straßenverkehrsordnung (StVO) 
in Baden-Württemberg beinhaltet durch-
aus rechtliche Möglichkeiten der höchst-
zulässigen Geschwindigkeit. Ich ver-
weise dabei besonders auf § 45 Abs. 1 a 
der StVO. In dem sogenannten „Kurorte-
Erlass“ vom 10. Dez. 1996 hat das Land 
Baden-Württemberg geregelt, unter wel-
chen Voraussetzungen Beschränkungen 
und Verbote auch in klassifizierten Stra-
ßen, z.B. Landes- oder Kreisstraßen (in 
Kurorten, Luftkurorten und Erholungsor-
ten) möglich sind. Danach ist es durchaus 
möglich, unter bestimmten Umständen in 
Erholungsorten eine 30-km/h-Zone ein-
zurichten. Kressbronn, Immenstaad  (= 
zunächst für ein Jahr auf Probe) und an-
dere Seegemeinden haben es uns schon 
vorgemacht. Ich glaube, dass es mit dem 
Willen der Bevölkerung, der Gemeinde-
räte und des neuen Bürgermeisters mög-
lich ist, in der Lindauer/Eisenbahnstraße 
eine 30- oder 40-km/h -Zone vom Land-
ratsamt genehmigt zu bekommen.

Mit freundlichen Grüßen
� Adam Hornung
� Lindauer Straße 38
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Jugendkunstschule 
Kursbeginn im Oktober: Meckenbeu-

ren-Brochenzell, Eugen-Bolz-Schule:
Malen und Gestalten I (6-9 Jahre) – 

mittwochs, 16 Uhr; Malen und Gestal-
ten II (10-13 J.) – mittwochs, 17.30 Uhr; 
Künstlerklasse (ab 14 J.) – freitags, 16 
Uhr.

Tettnang, JKS-Tanzstudio, Weinstra-
ße: Modern-Jazz-Dance I, II, III (ab 6, 
ab 8 J.) – freitags, 14, 15 und 16.30 Uhr; 
Modern-Jazz-Dance IV, V (ab 12, ab 15 
J.) – donnerstags, 17.30 und 19 Uhr.

Langenargen, Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule: Fachklasse Grafik-De-
sign (ab 16 Jahren) – montags, 18.30 Uhr.

Info, Anmeldung, Programmversand: 
Jugendkunstschule Bodenseekreis in 
Meersburg, Telefon 07532/6031, täglich, 
8-12 Uhr, www.kunstschule-bodensee-
kreis.de www.facebook.com/vorstudium.
gestaltung.kunst

WFB-Vortrag: Welche Möglichkeiten 
der Finanzierung stehen mir als 
Existenzgründer zur Verfügung?

Sie möchten sich selbstständig machen, 
haben ein tolles Unternehmenskonzept 
doch Ihnen fehlt das nötige Kapital? Um 
einen Kredit kommen Sie nicht herum, 
doch welchen nehmen? Ihnen hilft die 
beste Idee nichts, wenn die Finanzierung 
nicht auf soliden Beinen steht! Welche 

Wirbelsäulenbehandlung mit der 
Dorn-Methode. Monika Hartmann: Die-
se sanfte Wirbel- und Gelenktherapie 
gibt Einblicke in die Ganzheit des Men-
schen sowie Aufschlüsse über die Wech-
selwirkungen zwischen den einzelnen 
Wirbelsäulenabschnitten und zugeord-
neten Organen. Sie erlernen in diesem 
Seminar Hilfen zur Selbsthilfe, denn 
diese Methode ist nach Anleitung durch 
den Therapeuten dafür geeignet, ent-
sprechende Übungen zu Hause durchzu-
führen. Bequeme Kleidung, Decke und 
ein Handtuch mitbringen. Do 11.10. 19-
21 Uhr, 3 Termine, Kressbronn, Bildungs-
zentrum Parkschule, Raum 218, 1. OG

Polen: Kulturelle Schätze. Halina-
Martha Oller. Eine Entdeckungsreise 
nach Polen zu den wichtigsten kulturel-
len Schätzen des Landes: Wawel, Zamek 
Królewski und Jasna Góra sind Beispiele 
der eindrucksvollen kulturellen Leistun-
gen in Polen. Do 11.10., 19:30-21 Uhr, 1 
Termin, Kressbronn, Bildungszentrum 
Parkschule, Raum 208, 1. OG

Im Internet finden Sie die Kurse un-
ter  www.vhs-bodenseekreis.de. Anmel-
dungen sind auch online möglich. Die 
VHS ist für alle Fragen und telefonische 
Anmeldungen erreichbar in der VHS-
Zentrale im Landratsamt  unter den Te-
lefonnummern 07541 204-5468, 204-5431 
und 204-5246. email ulrike.martin.kress-
bronn@gmx.de 

1. Lange Kulturnacht – ein Riesen-
erfolg.  Trotz nicht gerade einladendem 
Wetter darf die 1. Lange Kulturnacht 
Langenargen-Kressbronn als voller Er-
folg gewertet werden. In Langenargen 
an der Klosterstraße beim verschönerten 
„Domes“-Transformatorenhäuschen von 
Bürgermeister Rolf Müller und Diether F. 
Domes sowei Kulturamtsleiterin Vanessa 
Volkwein begrüßt, wanderten und fuhren 
mit dem Buss-Shuttle doch erstaunlich vie-
le Besucher von Station zu Station in LA 
und Kressbronn und erfüllten so diese neue 
kulturelle Idee mit Leben. Mann/Frau traf 
sich auch im Langenargener Friseursalon 
Hirscher, der nostalgisch in die 50-Jahre 
verführte und sehr gut frequentiert war, 
zumal dessen Tage ja „gezählt“ sind. Die 
„Laden-AG“ hatte sich an die Kulturnacht 
angehängt und sich dabei einer breiteren 
Öffentlichkeit vorgestellt. Sicher wird von 
den beiden Initiatoren der Kulturnacht, 
den Kulturamtsleiterinnen LA und KR, zu 
gegebener Zeit über die kulturellen Höhe-
punkte wie Kabarett und Kleinkunstbühne 
im Münzhof etc. ein zusammenfassendes 
Resümee gezogen werden. � hh

Senioren-Begegnungs-Stätte Langenargen erhält großzügige Spende.   Aus 
Mitteln des PS-Sparen der Sparkasse Bodensee durfte am vergangenen Montag beim 
Seniorennachmittag im Münzhof Filialdirektor Klaus Stähle (mitte) Einrichtungen der 
Gemeinde Langenargen unterstützen. Wie SBS-Beiratsvorsitzender Reinhold Terwart 
(rechts) erläuterte, wird von den 3.750,– Euro ein Defibrillator und ein PC für die SBS 
in der Villa Wahl angeschafft, der Rest wird für die Drucklegung des Langenargener 
Seniorenwegweisers verwendet. Bürgermeister Rolf Müller bedankte sich herzlich dafür, 
dass Langenargen wieder einmal in den Genuss der PS-Mittel gelangt. Die Sparkasse 
Bodensee schüttet den gesamten Ertrag aus dem Prämien-Sparen (heuer sind es im-
merhin 92.000,– Euro) im gesamten Geschäftsbereich für soziale und sportliche Zwecke 
aus. Nach diesem Geldsegen bereicherte Pfarrer Ulrich Fentzloff von der evangelischen 
Kirchengemeinde Langenargen den gut besuchten Seniorennachmittag noch mit seinem 
nachhaltigen Vortrag über „Einsamkeit im Alter“.� hh

„Abrocken“ zu Melodien aus der Musik-
box der 50-Jahre bei „Hirschers“.

Fortsetzung Seite 12
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Direktion Tettnang mit Spezialisierung 
auf Unternehmensfinanzierung. Unter-
stützt wird er von seinem Kollegen And-
reas Miehle. Er ist Firmenkundenberater 
in der Hauptstelle in Friedrichshafen und 
hier erster Ansprechpartner für Existenz-
gründer.

Das „Forum Fit für die Selbststän-
digkeit“   findet am   16.  Oktober 2012 
um 19 Uhr   in der Sparkasse Bodensee, 
Bahnhofstraße 22 in Tettnang, statt. Be-
handelt wird das Thema: „Solide Unter-
nehmensfinanzierung mit Fördermitteln 
und Krediten“. Nach dem Vortrag besteht 
im Rahmen einer Diskussionsrunde die 
Gelegenheit, den Referenten gezielt Fra-
gen zum Thema zu stellen und das Be-
ratungsangebot der WFB zu nutzen. Aus 
berufsrechtlichen Gründen darf aller-
dings keine Beratung im Einzelfall vor-
genommen werden. Die Teilnahme am 
Forum Fit für die Selbstständigkeit ist 
kostenlos. Um Anmeldung wird gebeten 
unter Tel. 07551 9471937 oder info@wf-
bodenseekreis.de.

Ausbildungskurs für Männer und 
Frauen im Hospizdienst

Der Hospizverein Tettnang e.V. bietet 
für Männer und Frauen einen Ausbil-

Möglichkeiten es bei der Kreditaufnah-
me gibt und worauf man achten sollte, so-
wie etwaige Fördermittel zur Unterstüt-
zung nutzbar machen, erklären Thomas 
Stubanus und Andreas Miehle von der 
Sparkasse Bodensee in ihrem Vortrag am 
16. Oktober 2012 im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Forum Fit für die Selbst-
ständigkeit“ der Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis (WFB) in der Sparkasse 
Bodensee in Tettnang.

In ihrem Vortrag „Solide Unterneh-
mensfinanzierung mit Fördermitteln 
und Krediten“ zeigen Thomas Stubanus 
und Andreas Miehle, dass es eine brei-
te Palette an finanzieller Unterstützung 
für Existenzgründer gibt und diese mit 
den richtigen Kenntnissen gewinnbrin-
gend in das eigene Konzept eingepflegt 
werden kann. Zwar erschließen sich ei-
nem die vielfältigen Angebote oftmals 
erst nach eingehender Beratung, doch 
die ersten Hinweise und Hintergrundin-
formationen worauf man bei der eigenen 
Finanzierung achten sollte, werden von 
den Referenten gerne gegeben.

Thomas Stubanus ist Regionaldirektor 
der Sparkasse Bodensee und verantwort-
lich für die Firmenkundenberatung der 

dungskurs zur Begleitung von Sterben-
den und deren Angehörigen an. Der Kurs 
beginnt am 13. Oktober dieses Jahres 
und wird im kommenden Frühjahr abge-
schlossen. Er umfasst  ca. 70 Unterrichts-
einheiten, verteilt sich auf vier Ausbil-
dungstage, einige öffentlich angebotene 
Fortbildungstage, Gruppenabende und 
einer Einführung in die Praxis in einem 
Pflegeheim bzw. bei einem Pflegedienst.  

Ziel des Kurses ist es, die ehrenamt-
lichen Begleiter/innen zu befähigen, in 
einer guten Weise Sterbende und ihre 
Angehörige in ihrer „Ausnahmesituati-
on“ zu begleiten. Auch das Kennenlernen  
von Krankheitsbildern, Gebeten und Ri-
tualen am Krankenbett, die Bedeutung 
von Vorsorgedokumenten und Patien-
tenverfügungen sind Inhalt des Kurses. 
Dieser Ausbildungskurs wird auch für 
Interessenten angeboten, die dann in der 
Hospizarbeit in Langenargen oder bei 
einer anderen Hospizgruppe mitarbeiten 
möchten. Interessenten wenden sich an 
Konrad Fluhr, Koordinator des Hospiz-
dienstes Tettnang, Tel. 0160 6481999.

Beflügelte Texte: Vergabe des 5. lite-
rarischen Förderpreises, ausgeschrie-
ben von Signatur e.V. und der Volks-

bank Tettnang eG
Bereits zum fünften Mal laden die li-

terarische Vereinigung Signatur und die 
Volksbank Tettnang eG auf Dienstag, 16. 
Oktober, um 19.30 Uhr zur Vergabe des 
literarischen Förderpreises in die Volks-
bank Tettnang (Lindauer Straße 6) nach 
Tettnang ein. 

Aus knapp 70 Einsendungen hat die 
Jury in den letzten Wochen die drei bes-
ten Autoren des Wettbewerbs zum The-
ma „beflügelt“ ermittelt. Wer von diesen 
Autoren auf Platz eins, zwei oder drei 
kommt, entscheidet am 16. Oktober das 
Publikum. Nachdem die drei Autoren, die 
aus Friedrichshafen, Eriskirch und Leut-
kirch kommen, ihre Texte vorgelesen 
haben, wird es ernst: Jeder im Publikum 
erhält eine Stimme, nach der Auszäh-
lung steht dann der Preisträger fest. Ins-
gesamt 1000 Euro – gesponsert von der 
Volksbank Tettnang – winken den Preis-
trägern. So erhält der Erstplatzierten 500 
Euro, Sieger Nummer zwei darf sich über 
300 Euro und der Drittplatzierte über 200 
Euro freuen. 

Zur Lesung mit Preisverleihung, die 
musikalisch umrahmt wird, sind alle 
Interessierten eingeladen. Anmeldun-
gen sind erbeten bis 12. Oktober bei der 
Volksbank Tettnang unter 0 75 42-98 95 
00. Montags bis freitags von 8 bis 19 Uhr. 
Weitere Infos im Internet: www.signatur-
literatur.de

Junge Oldies beeindruckten beim 
Seniorennachmittag

Am vergangenen Dienstag fand in der 
Wohnanlage für Jung und Alt (Kapel-
lenhof) in Kressbronn eine Segensfeier 
mit anschließendem Singen bei Kaffee 
und Kuchen speziell für demenzkranke 

Um nicht noch mehr Zeit zu verlieren 
und die vorgesehene Baumaßnahme au-
ßerhalb der Urlausbszeit über den Winter 
durchführen zu können, hatte die Ver-
waltung auf vergangenen Montag eine 
„außerordentliche Gemeinderatssitzung“ 
einberufen und kam nach über einstün-
diger Beratung auch zu einem vernünf-
tig erscheinenden Kompromiss. Der neue 
Besitzer des Hotels will Verschönerungs-
umbauten, aber auch Modernisierungen 
in den Zimmern, Neugestaltung der 
Balkone und mehr vornehmen. Darüber 
hatte der Gemeinderat schon mehrmals 
beraten, nun lag die geforderte 3-D-Com-
puteranimation vor, mit der man vor al-
lem die Veränderungen an den Fassaden 
besser beurteilen konnte. Tenor im Ge-
meinderat: Der Bauherr hat – wie sollte 
es auch anders sein – Überschreitungen 
des Bauquartiers als der Verschönerung 
dienlich beantragt und der Gemeinderat 
war diesen auch nicht abgeneigt, zumal 
zweifellos eine Verbesserung des Ge-
samtbildes ersichtlich ist. So wird im Un-
tergeschoss (bisheriges „Fischerstüble“ 
ein Vorbau mit ca 53 qm Volumen dazu-
kommen, im Erdgeschoss zur gestalteri-
schen Gliederung Richtung Zollhaus ein 
balkonartiger Vorbau in einer Tiefe von 
0,90 auf eine Gesamtlänge von 21,43 m 
(Südostseite). Hier gab der Gemeinderat 
dem Antrag von GR Werner Dörr statt, die 
eingereichten 1,25 m Tiefe auf 0,90 m zu 
reduzeiren. Im Bereich der südlich vor-
handenen runden Vorbaufläche im Erd-
geschoss (linke und rechte äußere Ecke) 
wird ein Wintergarten mit Glasverscha-

lung errichtet (2 mal 8 qm), so dass der 
runde Vorbau völlig verschwindet. Dazu 
kommt noch eine Befreiung für Balkone 
in Richtung Südwesten in den Geschos-
sen 2 bis 5 um 0,25 m nach vorne, dies vor 
allem auch wegen einer vernünftigen Ab-
führung des Regenwassers. Wichtig war 
der Mehrheit des Gemeinderates, dass 
der erhaltenswerte repräsentative Baum 
südöstlich an der Ecke nicht der Bau-
maßnahme zum Opfer fällt, Gemeinderat 
Christ verlangte sogar eine Sicherungs-
hinterlegung von bis zu 10.000,– Euro. 
Der Erhalt des Baumes soll jedoch nur-
durch eine entsprechende Regelung in 
der Baugenehmigung gesichert werden.

So konnte sich der Gemeinderat bei ge-
trennter Abstimmung der verschiedenen 
Befreiungen mit wechselnden Mehrhei-
ten doch für die Zustimmung zu den vor-
geschlagenen Umbaumaßnahmen durch-
ringen, so dass einem Umbau nichts mehr 
allzuviel im Wege stehen dürfte. Wichtig 
war dem Gemeinderat auch die Feststel-
lung, dass sich an der Höhenentwicklung 
des Gebäudes nichts ändert. 

Zum Schmunzeln angeregt wurden die 
zahlreichen Zuhörer, als der Vertreter der 
Verbandsbaubehörde Oberdorf die Stell-
platzsituation erläuterte: Das bisherige 
„Schiff“ hat „auf dem Papier“ 52 Stell-
plätze, diese stehen offensichtlich unter 
Bestandschutz. Die neue Berechnung er-
fordert weniger Stellplätze, so dass jetzt 
die Situation eintritt, dass man sogar 
mehrere (eigentlich nicht vorhandene!) 
Stellplätze zuviel hat. Ein Heiterkeitser-
folg konnte da nicht ausbleiben!� ‚≠hh

Aus dem Gemeinderat:   Hotel „Schiff“ kann umbauen

Fortsetzung von Seite 11
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Menschen, deren Angehörige, Betreuer 
und Gästen statt. Ein gemischtes Publi-
kum aus Gästen der Betreuungsgruppe 
„Demenzkranker“ aus Kressbronn und 
Umgebung, einigen Bewohnerinnen und 
Bewohner der Wohnanlage und des Hau-
ses St. Konrad, sowie Gästen hatte sich in 
der Wohnanlage Kapellenhof zusammen-
gefunden. Den Anfang bildete an diesem 
Nachmittag die Segensfeier gefeiert mit 
Albert Stöckle. Diese fand mit dem Titel 
„Ströme lebendigen Wassers“ statt und 
wurde von Frau Urbanek am Klavier 
musikalisch begleitet. Weiter ging es 
mit einem gemütlichen Kaffeenachmit-
tag mit frischgebackenem Kuchen. Die 
„Junge Oldies“ sorgten in gewohnter 
Weise für die musikalische Umrahmung. 
Beeindruckend war, dass viele Besucher 
bei den Liedbeiträgen mitgesungen, ge-
schunkelt und teilweise getanzt haben. 
Vor allem die „Hits aus früheren Zeiten“ 
regten zum Mitsingen an und einige Er-
innerungen wurden wach.

Wiltrud Bolien, Koordinatorin der Ver-
anstaltungsreihe im Rahmen des Welt-
alzheimertages beim Landratsamt des 
Bodenseekreises, sagte über die Veran-
staltung: „Besonders gefreut hat mich, 
dass so viele unterschiedliche Menschen 
– gesunde und kranke, jüngere und älte-
re - da waren und gemeinsam einen so 
angenehmen und harmonischen Nach-
mittag erlebten.“ Roland Hund vom Haus 
St. Konrad Kressbronn sprach folgende 
Worte zum Abschluß der Veranstaltung:  

„Es war eine gelungene, schöne, kurz-
weilige und auf die Besucher zugeschnit-
tene Veranstaltung, welche im Zentrum 
von Kressbronn für die Betroffenen und 
Angehörige angeboten wurde.“ Die Ver-
anstaltung wurde von einer seit längerer 
Zeit bestehenden Kooperationsgemein-
schaft, der die Sozialstation St. Martin 
Langenargen, die Lebensräume für Jung 
und Alt Kressbronn, das Caritaszentrum 
Friedrichshafen, die evangelische Nach-
barschaftshilfe Kressbronn sowie das 
Haus St. Konrad angehören, anlässlich 
des Weltalzheimertages durchgeführt.

Info: Die Betreuungsgruppe „Demenz-
kranker“ für Kressbronn und Umgebung 
trifft sich immer dienstags zwischen 14 
und 17 Uhr im Kapellenhof Kressbronn. 
Kontakt über Paula Voigt: 07543 / 5600.

Amarcord „ich erinnere mich“
Der Partnerschaftsverein Noli/Lan-

genargen zeigt am Donnerstag den 4. 
Oktober im Münzhof von Langenargen 
um 20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr) den Film: 
Amarcord „ich erinnere mich“ von Fre-
derico Fellini, Oscar 1974 (in italieni-
scher Sprache mit deutschem Untertitel).

Kurze Filmbeschreibung: Geschichten 
aus einer italienischen Kleinstadt an der 
Adria über Jugendliche, bei denen die 
Hormone verrückt spielen! Die Famili-
en, die Kirche und die Freundschaften 
werden auf eine Probe gestellt, um die 
Loyalität und Liebe zu testen. Der Fa-
schismus steht vor der Tür. Die Entde-

Fußballer auf erlebnisreicher Fahrt:   Zu einer „super Sache“, die das Herz eines 
Fußballers höher schlagen ließ, wurde der  zweitägige Ausflug der Vorstandschaft, von 
Ausschussmitgliedern, aus besonderem Anlass  geladenen Gästen des FV Langenargen 
und den mitgereisten Partnerinnen. Die 16 Personen umfassende Gruppe startete am 
Montag (3.9.) nach dem Bezug ihrer Zimmer beim „Mayr-Wirt“ in Erding zur Besich-
tigung der Brauerei Erding. Von den riesigen Dimensionen des Marktführers auf dem 
Weißbiermarkt waren alle sehr beeindruckt. Abends war die Gesellschaft im 3.500 Perso-
nen fassenden Festzelt beim Erdinger Herbstfest geladener Gast der Brauerei. Ermöglicht 
hatte dies Edmund Büg, Bereichsleiter der Brauerei hier am Bodensee und Bernd Aubele, 
der über seinen Getränkehandel die Verbindungen geknüpft hatte. Am folgenden Tag 
ließen sich die Langenargener Fußballer durch die Allianz-Arena führen. Es war die so 
genannte VIP-Führung gebucht, sodass man auch die Logen (Preis: 120. 000 Euro/Jahr!!) 
besichtigen durfte. Das Highlight war allerdings der Gang in die Umkleidekabine des 
FC Bayern und die Möglichkeit, im Innenraum des Stadions auf der Trainerbank Platz 
nehmen zu dürfen. Nach der Heimfahrt im von der Firma auto-mobil GmbH Langenar-
gen zur Verfügung gestellten Kleinbus, fanden zwei schöne Tage im Amtshof noch ein 
gemütliches Ende.

ckung der Sexualität – bisher noch ein 
Tabuthema in Italien – steht hinter der 
nächsten Ecke! Fellinis Komödie stößt 
in erfrischenden Momenten an die Gren-
zen des Geschmacks. Für Getränke und 
„Häppchen“ sorgt wie immer der Part-
nerschaftsverein Noli/LA. Eintritt frei, 
Spenden erbeten für ein Projekt in der 
von Antonio de Noli vor 500 Jahren ge-
gründeten Stadt Ribeira Grande / Santia-
go auf den Cabverdischen Inseln.

Heimatsport
FVL auch mit Überzahl nur Unent-

schieden: Thomas Christen, Trainer der 
TSG Lindau-Zech, zeigte sich nach dem 
2:2 beim FVL erleichtert über den Punkt-
gewinn: „Nachdem wir ab der 41. Minute 
nur noch mit neun Mann auf dem Platz 
waren, war es nicht leicht zu spielen. 
Meine Mannschaft hat aber Kampfgeist 
gezeigt und geschickt gespielt, sodass 
wir eine Niederlage vermeiden konnten.“ 
Logisch, dass Langenargens Coach Gök-
men Öksüz mit der Punkteteilung nicht 
zufrieden war: „Gegen neun Mann müs-
sen wir cleverer spielen. Wir haben zwar 
den Ball gut in unseren eigenen Reihen 
gehalten, aber im entscheidenden Mo-
ment nichts anrichten können“, bemän-
gelte Öksüz. Bis zum 1:0 in der 14. Mi-
nute durch ein sehenswertes Freistoßtor 
von Viktor Schneider kamen die Gäste 
kaum ins Spiel. Ein durch Michael Rit-
ter verwandelter Handelfmeter brachte 
aber schon in der 20. Minute den Aus-
gleich und als der gleiche Spieler in der 
31. Minute erneut einen Strafstoß in die 
Maschen setzte, schien das Spiel auf den 
Kopf gestellt zu sein. Nach dem Seiten-
wechsel waren fast nur noch die Gastge-
ber im Ballbesitz, aber mehr als der Aus-
gleichstreffer wollte nicht mehr gelingen.

Besser machte es die 2. Mannschaft 
des FVL, die weiter auf der Erfolgswel-
le schwimmt und auch der TSG Lindau-
Zech II keine Chance ließ. Schöne Spiel-
züge und eine vorbildliche kämpferische 
Leistung führten zu drei blitzsauberen 
Toren durch Julian Betz (13. Minute), 
Feres Müller (37. Minute) und Domi-
nik Kees (78. Minute). Mit diesem Sieg 
schaffte der FVL II den Sprung auf Platz 
vier, nur drei Punkte hinter der führen-
den TSG Ailingen II. Am kommenden 
Sonntag ist der FVL spielfrei. � gbr

TV02 – Abtlg. Handball
Langenargen mit bitterer Heimnie-

derlage gegen die HSG FN/Fischbach: 
Vergangenen Samstag musste die 1. 
Männermannschaft des TV02 eine bitte-
re 20:26-Heimniederlage gegen die HSG 
FN/Fischbach einstecken. Dabei kamen 
die Mannen um Trainer Detlef Ritter gut 
ins Spiel. Aus sicherer 5:1-Deckung her-
aus konnte man in der Anfangsphase Tor 
um Tor erzielen und schnell mit 6 zu 2 
in Führung gehen. Über die Spielstände 
8:3 und 12:5 schien das Spiel eine klare 
Angelegenheit für den TVL so werden. 
Doch Mitte der ersten Halbzeit kam es zu 



14	 MONTFORT-BOTE� Nummer  40

20.15-21.15 Uhr: Offenes Training für 
alle Aktiven ab 15 Jahren. Die Rettungs-
schwimmabzeichen Bronze, Silber und 
Gold können hier abgeschlossen werden.

Interessierte können jederzeit das 
Training beginnen – einfach in der 
Schwimmhalle vorbeikommen, bei unse-
ren netten Trainern anmelden und Spaß 
haben.

Kosten: Für die Teilnahme am 
Schwimmtraining ist aus versicherungs-
technischen Gründen die Mitgliedschaft 
in der DLRG erforderlich. Alle Infos hier-
zu: www.langenargen.dlrg.de 

Die behinderten Sportler sind 
die wahren Helden!“…

…so titeln nicht nur die britischen Me-
dien, selbst der jamaikanische Sprint-
Superstar und sechsfache Goldme-
daillengewinner Usain Bolt spricht in 
Superlativen von den selbstbewussten 
und phänomenalen Leistungen der Men-
schen mit Behinderung bei den Paralym-
pics London 2012. Die Medienpräsenz 
bei dieser Veranstaltung war riesengroß 
und sicher konnten auch Sie beispiels-
weise die herausragender Leistungen 
blinder und sehbehinderter Sportler mit 
Staunen bewundern und haben sich viel-
leicht gefragt, ob Sie es sich zutrauen 
würden einmal mit geschlossenen Augen 
einen 100m-Lauf zu wagen. Unvorstell-
bar? Eigentlich ja! Es gehört viel Mut und 
Selbstbewusstsein dazu. 

Mut und Selbstbewusstsein kommen 
jedoch nicht von selbst. In der Regel sind 
Menschen, die plötzlich durch eine Er-
krankung oder einen Schicksalsschlag 
sehbehindert oder gar blind werden, we-
der das eine, noch das andere. Verzweif-
lung, Depression, sozialer Rückzug bis 
hin zur Isolation sind die normalen Fol-
gen einer plötzlich auftretenden Behin-
derung. Man wird förmlich völlig aus der 
Bahn geworfen. 

Und genau hier setzt unsere Arbeit an: 
Wir holen diese Menschen durch viel 
Einfühlungsvermögen und Engagement 
aus ihrer selbst gewählten Isolation, ver-
mitteln ihnen neue Wege, machen sie 
wieder stark für das Leben, damit selbst-
bewusst und (lebens-)mutig und schaffen 
so unter anderem auch Grundlagen da-
für, dass solche Leistungen, wie sie blin-
de und sehbehinderte Menschen bei den 
Paralympics bieten, überhaupt erst mög-
lich sind. Und was für sportlichen Mut 
und sportliches Selbstbewusstsein gilt, 
gilt für das ganze Leben: Nicht zuletzt 
dank unserer Arbeit gelingt die selbstbe-
wusst und selbst bestimmt Teilhabe am 
gesamten gesellschaftlichen Leben.

Um diese so wichtige Arbeit weiterhin 
mit unseren haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern weiter professionell ausbau-
en zu können und fachkompetente Hilfe 
weiter und verstärkt anbieten zu können, 
sind wir nicht zuletzt eben auch auf Un-
terstützung von Ihrer Seite angewiesen. 
Mit einer Spende, so klein sie auch sein 
mag, helfen Sie unmittelbar blinden und 

dem Christiana Bögle/Petra Knöpfler 
ihr Doppel im fünften Satz mit 11:9 hol-
ten, gingen die nächsten zwei Einzel an 
den Gegner und so standen die Damen 
erstmals mit 1:3 mit dem Rücken an der 
Wand. Doch sie fanden immer besser in 
das Match und im Schlussspiel behielt 
Christina Bögle die Nerven und sicherte 
damit den zweiten Sieg. Weitere Punk-
te in den Einzeln holten Karin Dostal, 
Christiana Bögle (2), Petra Knöpfler (2) 
und Daniela Daub (2).

TV02 Abteilung Turnen
Auch in diesem Jahr bietet der TV02 

die Möglichkeit unter der kompetenten 
Leitung von Ralph Bichsel die Ski-Kon-
dition an die Erfordernisse der kommen-
den Skisaison anzupassen und die Kör-
per darauf vorzubereiten. Sicherlich ging 
es der/dem ein oder anderen nach einer 
Abfahrt schon so, dass die Oberschenkel 
ordentlich gebrannt haben. War Euer Ski-
vergnügen dadurch etwas getrübt? Wir 
bieten hier Abhilfe. Kommt regelmäßig 
zur Skigymnastik und wir versprechen 
Euch, dass nicht nur Euer Skivergnügen 
noch weiter gesteigert wird sondern auch 
die Unfallgefahr stark zurückgeht. Die 
Übungseinheiten finden jeden Mittwoch 
von 19:30 bis 20:30 Uhr in der Turn- und 
Festhalle statt Langenargen statt. Start 
am 17. Oktober, Ende der Skigymnastik 
am 27. März 2013. TV02-Mitglieder trai-
nieren kostenlos. Ihr braucht nur Hallen-
sportschuhe (nicht färbende Sohlen) und 
Trainingsklamotten.

DLRG-Schwimmtraining 
beginnt wieder

Das begehrte Schwimmtraining der 
DLRG Ortsgruppe Langenargen startet 
nach der Sommerpause im Oktober wie-
der.

Dienstag, 9.10. beginnt das Schwimm- 
und Rettungsschwimmtraining

Kinder der letztjährigen Gruppen, die 
weiter am Training interessiert sind, fin-
den sich am ersten Trainingsabend in 
derselben Gruppe und zu den bisherigen 
Zeiten in der Schwimmhalle ein.

18-18.45 Uhr: Kinder im Alter von 5 
-8 Jahren trainieren in zwei Gruppen. 
Voraussetzung ist das Seepferdchen-Ab-
zeichen. Hier werden die Schwimmstile 
Kraul- und Brustschwimmen verbessert, 
das Schwimmen langer Strecken, Flos-
senschwimmen und Tauchen trainiert. 
Die Jugendschwimmabzeichen Bronze 
und Silber können „erschwommen“ wer-
den.

18.45 - 19.30 Uhr: Jugendliche im Alter 
von 9-12 Jahren üben und verfeinern ver-
schiedene Schwimmstile. Das Jugend-
schwimmabzeichen Gold und das DLRG 
Abzeichen Juniorretter können in dieser 
Gruppe absolviert werden.

19.30 - 20.15 Uhr: Jugendliche im Al-
ter von 12-15 Jahren trainieren  für das 
Rettungsschwimmabzeichen Bronze und 
Silber.

einem unerwarteten Bruch im Langen-
argener Spiel. Überhastete Angriffe und 
zahlreiche Fehler in der Defensivarbeit 
ermöglichten es der HSG sich bis zum 
Halbzeitpfiff auf 14:10 heranzukämpfen.

In der ersten Hälfte des zweiten Durch-
gangs ließ der TVL reihenweise klarste 
Torchancen liegen und erzielte dadurch 
lediglich drei Tore. Gästehüter Philipp 
Robakowski konnte sich mit zahlreichen 
Paraden auszeichnen und verhalf seiner 
Mannschaft damit das Spiel zu drehen 
und einen 17:24-Vorsprung herauszuar-
beiten. In der Schlussphase der Partie 
traf die HSG nach Belieben und feierte 
nach Abpfiff einen verdienten 20:26-Aus-
wärtserfolg. Langenargen muss damit die 
erste Niederlage in der jüngsten Derby-
Geschichte hinnehmen und orientiert 
sich mit 2:4 Punkten im unteren Tabel-
lenbereich der Bezirksliga Bodensee-Do-
nau.Für den TVL spielten: David Pietsch 
(Tor); Benjamin Behr (6); Dominik Behr 
(2), Urs Biermann (1); Peter Kühne, Georg 
Vögele (4/2); Christian Zocholl (2); Tho-
mas Häufle (1), Frank Zocholl (2), Florian 
Selg, Marc Dreher (2), Marc Sattler

Am kommenden Wochenende ist Lan-
genargen zu Gast in der Sporthalle Ulm 
Nord beim SC Lehr. Lehr befindet sich 
mit ebenfalls 2:4 Punkten aus den ersten 
drei Spielen gemeinsam mit dem TVL auf 
dem achten Tabellenplatz.

TV02 Abtlg. Tischtennis
Spannung pur bei den Herren I: Schon 

im Vorfeld war klar, dass es gegen Wein-
garten eine heiße Partie werden sollte. 
Umso wichtiger war es, dass die Dop-
pel Ralf Cornelssen/Gerhard Sauter und 
auch Matthias Wieland /Jochen Blanken-
horn siegten. Den ersten Dämpfer hatte 
Sauter einzustecken, dafür holte Cornels-
sen das erste Einzel. In einem taktischen 
Match, musste M. Wieland an seine 
Grenzen gehen und konnte sich im fünf-
ten Satz eine Führung herausspielen. 
Doch sein Gegner hatte zwei „tödliche 
Bauern“ und konnte die Begegnung zu 
seinen Gunsten drehen. Im weiteren Ver-
lauf siegten M. Brendle, J. Blankenhorn 
und G. Sauter. Im zweiten Einzel hatte 
M. Brendle im vierten Satz zwei Match-
bälle gegen sich, die er erfolgreich ab-
wehren konnte. Davon bestärkt, holte er 
den Satz und spielte im fünften wie von 
einem anderen Stern. Währenddessen 
war auch M. Wieland siegreich und das 
Unentschieden war gesichert. Dement-
sprechend motiviert spielten zeitgleich J. 
Blankenhorn und Reinhold Kurz. Es war 
J. Blankenhorn der den Matchsieg besie-
gelte, so dass der Sieg von R. Kurz nicht 
mehr zählte. „Uns war bewusst, dass wir 
diesen Gegner schlagen müssen, wenn 
wir in dieser Klasse bestehen wollen“, 
teilteSauter nach der Begegnung mit.

Damen: Zur ersten richtigen Bewäh-
rungsprobe in der neuen Saison traten 
die Damen in Urlau an. Im Gegensatz 
zum „Durchmarsch“ von letzter Woche, 
gelang diesmal kein guter Start. Nach-
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seekreis präsentieren dürfen. Mit 40 aus-
gewählten Künstlerinnen und Künstlern 
hat sich die Anzahl der Ausstellenden im 
Vergleich zu 2010 verdoppelt.

Der Förderpreis selbst wird erst gegen 
Ende der Ausstellungslaufzeit im Spie-
gelsaal des Neuen Schlosses in Meers-
burg vergeben. Bis dahin bleibt es ein 
Geheimnis der Jury, wer den Preis des 
Bodenseekreises erhalten wird. Es sei 
nur so viel verraten: Der Förderpreis wird 
in diesem Jahr auf zwei Preisträger auf-
geteilt. Die Jury hat von der Möglichkeit 
Gebrauch gemacht, einen Preis für Male-
rei und einen für Zeichnung zu vergeben.

Während der Ausstellungsdauer kann 
das Publikum aber auch selbst zur Jury 
werden und abstimmen, welcher Künst-
ler oder welche Künstlerin ihm am bes-
ten gefallen hat. Das Ergebnis der Publi-
kumsabstimmung wird ebenfalls bei der 
Preisverleihung verkündet.

Die Preisverleihung findet am 25. 
Oktober 2012 um 19:00 Uhr im Neuen 
Schloss in Meersburg statt.

(un-) ding! JUNG + GEGENSTÄND-
LICH, Galerie Bodenseekreis, Schloss-
platz 13, 88709 Meersburg – Aus-
stellungsdauer: 15.09. bis 4.11.2012, 
Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags 
sowie an Feiertagen von 11:00 bis 17:00 
Uhr – (un-) ding! – Der Katalog zur Aus-
stellung.

sehbehinderten Menschen auf deren Weg 
aus der Isolation hin zu einer vollen ge-
sellschaftlichen Teilhabe. Wir sind ein in 
ganz Baden-Württemberg und teilweise 
darüber hinaus tätiger und als gemein-
nützig und mildtätig anerkannter Verein, 
was bedeutet, dass Sie Ihre Spende steu-
erlich geltend machen können. Weitere 
Fragen beantworten wir Ihnen gerne.

Allgemeine Blinden- und Sehbehin-
dertenhilfe e.V. (ABSH e.V.), Böllatweg 
12, 72359 Dotternhausen, Telefon: 0 74 
27/466 037 5, E-Mail: buero@abss-hilfe.
de, Spendenkonto: Volksbank Ebingen 
(BLZ: 653 901 20), Kto.: 360 069 002 

Internationaler Schüleraustausch  
Gastfamilien gesucht!

Kulturaustausch – ermöglichen Sie ei-
nem jungen Menschen den Aufenthalt 
in Deutschland und erfreuen Sie sich an 
der kurzzeitigen Erweiterung Ihrer Fa-
milie! Die Jugendlichen verfügen über 
Deutschkenntnisse, müssen ein Gymna-
sium besuchen und bringen für persönli-
che Wünsche Taschengeld mit.

Chile: Deutsche Schule Karl Anwand-
ter, Valdivia Familienaufenthalt: 6. 
Dezember 2012 – 14. Februar 2013 (40 
Schüler(innen), 16-17 Jahre).

Peru: Alexander-von-Humboldt-Schu-
le, Lima, Familienaufenthalt: 5. Januar. 
– 2. März 2013 (50 Schüler/innen), 14-16 

Jahre.
Brasilien: Pastor Dohms Schule, Porto 

Alegre, Familienaufenthalt: 11. Januar. – 
15. Februar 2013 (20 Schüler/innen), 16-
17 Jahre.

In alle Länder ist ein Gegenbesuch 
möglich! Ausführliche Info erhalten In-
teressierte bei: Schwaben International 
e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart, Tel. 
0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-32, 
Email: schueler@schwaben-internatio-
nal.de  www.schwaben-international.de   
www.facebook.com/SchwabenInternati-
onal

(un-) ding!: Förderpreis des Boden-
seekreises für gegenständliche Kunst

Vom 15. September bis 4. November 
2012 ist in der Galerie Bodenseekreis 
in Meersburg die Ausstellung „(un-) 
ding! JUNG + GEGENSTÄNDLICH“ 
zu sehen. Gezeigt werden Werke junger 
Künstlerinnen und Künstler, die sich 
um den Förderpreis für gegenständliche 
Kunst beworben haben. Der Bodensee-
kreis vergibt diesen Preis zum zweiten 
Mal.

Auf die Kunstpreis-Ausschreibung ha-
ben sich junge Künstler aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz beworben. 
Eine Fachjury wählte aus der Vielzahl 
von Bewerbungen diejenigen aus, die 
ihre Arbeiten nun in der Galerie Boden-

Die Herren 60+  des Tennisclub Langenargen, der Tennisabteilung des TSV Fischbach und der Sportfreunde Tettnang pflegen schon 
seit über 20 Jahren eine Spielfreundschaft und laden sich alljährlich zu einem Doppelturnier ein. Heuer war Langenargen wieder als 
Gastgeber dran und bewies mit der Terminierung Anfang September ein glückliches Händchen: Bestes Tenniswetter belohnte ein straff 
organisiertes Doppelturnier mit Vor- und Rückrunde, so dass die jeweiligen 4 Doppelteams in unterschiedlichster Besetzung viermal je 
eine halbe Stunde aufeinander trafen. Wie zu erwarten, setzte sich Fischbach durch seine starke Besetzung wieder einmal an die Spitze 
und gewann gegen Tettnang  6,5:1,5 und gegen Langenargen 6:2. Langenargen und Tettnang trennten sich unentschieden 4:4, der 
einheimische Turnierleiter rechnete allerdings mit mehr gewonnenen Spielen Langenargen auf den 2. Platz. Die Platzierungen waren 
jedoch zweitrangig, an vorderster Stelle stand wieder das kameradschaftliche Beisammensein, was bei Metzler-Seelen und Bretzeln zum 
Frühstück, erstklassigen gespendeten Kuchen und Kaffee zur Mittagspause und einem hervorragenden Abendessen von den Clubwir-
ten Marcella und Enzo auch bestens gelang. Dazu gab es wieder traditionell Tettnanger Kronen-Fassbier als Gastgeschenk. So durfte 
Organisator und Mannschaftsführer Hermann Hauser vom TC Langenargen auch die Komplimente der Gäste-Mannschaftsführer 
Klaus Vogt (TA TSV Fischbach) und Klaus Del Fabro (Sportfreunde Tettnang) für die gelungene Organisation und den außergewöhnlich 
schönen und fairen Turniertag entgegen nehmen. Tettnang lud abschließend für das kommende Jahr auf seine Anlage ein.� hh/Lell
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damit - auf interessante und spielerische 
Weise - auch einenwichtigen Beitrag zur 
Berufsorientierung.“

Der Wettbewerb mit jährlich wech-
selnder Aufgabe wird in diesem Schul-
jahr bereits zum achten Mal im Land 
durchgeführt. Dipl.-Ing. Rainer Wulle, 
Präsident der Ingenieurkammer Baden-
Württemberg, erklärt: „Wie in den letz-
ten Jahren erwarten wir wieder mehrere 
hundert eingereichte Modelleund eine 
Beteiligung von mehreren tausend Schü-
lerinnen und Schülern. Wirfreuen uns 
besonders, dass über die Jahre immer 
mehr Mädchen an dem Wettbewerb teil-
genommen haben. So können wir auch 
bei ihnen schon früh das Interesse für die 
mathematisch-naturwissenschaftlichen 
und technischen Fächer wecken, die 
so genannten MINT-Fächer.“ Wulle er-
gänzt: „Langfristigwirken wir damit dem 
aktuellen Fachkräftemangel in den tech-
nischen Berufen entgegen.“

Zugelassen sind Einzel- und Gruppen-
arbeiten, die bis Ende Januar 2013 bei der 
Kammer eingereicht werden können. Die 
Bewertung erfolgt in zwei Alterskatego-
rien: Schülerinnen und Schüler bis zur 
Klassenstufe acht sowie ab der Klassen-
stufe neun treten gegeneinander an. Ne-
ben der Einhaltung der Abmessungen 
und dem Bestehen eines Belastungstests 
bewertet die Jury auch die Originalität, 
die statische Konstruktion und die Ge-
staltung sowie die Verarbeitungsquali-
tät des Modells. Ein Klassenstufenfaktor 
wird ebenso berücksichtigt.

Neben Urkunden für alle Teilnehmer 
winken auf der großenLandespreisver-
leihung Ende Februar/Anfang März 2013 
auch wieder Geldpreise. Die Siegerin-
nen und Sieger des Landeswettbewerbs 
haben zudem die Ehre, Baden-Württem-
berg an der länderübergreifenden Ge-
samtpreisverleihung der Bundesländer 
Baden-Württemberg, Hessen, Saarland, 
Rheinland-Pfalz und Sachsen-Anhalt zu 
vertreten.

Eine Anmeldung zum Wettbewerb 
ist bis Ende November bevorzugt durch 
diebetreuende (erwachsene) Person not-
wendig. Anmeldeschluss: 30. November 
2012, Einreichungsschluss: 25. Januar 
2013.

Wirtschaftsförderung Bodenseekreis: 
Berufswahlaktion 

„wissen was geht!“ bot spannende 
Einblicke in Unternehmen

Die Aktion „wissen was geht!“ der 
Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH (WFB) war auch in den vergan-
genen Sommerferien wieder die Chance, 
für Jugendliche, ihre Zukunft zu planen. 
44 Unternehmen und über 700 Schüle-
rinnen und Schüler beteiligten sich.

An jedem Ferientag präsentierte sich 
eine andere Firma mit ihren Ausbil-
dungsberufen und ermöglichte den Ju-
gendlichen einen ersten Einblick in die 
Berufswelt. Vom Industrieunternehmen 
über die Verwaltung bis hin zu sozialen 

Saisonabschlussfahrt zum Martinig-
ans-Essen ins Allgäu – Tagesfahrt am 

Mittwoch 07.11.2012
Nach unserer eindrucksvollen Fahrt 

auf die Kanisfluh vom September sind 
noch Plätze frei für unsere Fahrt zum 
Saisonabschluss ins Allgäu im Novem-
ber! Alle Seniorinnen und Senioren sind 
recht herzlich eingeladen! Genießen Sie 
mit uns einen Herbsttag am Mittwoch, 
den 07. November 2012 im Allgäu beim 
Martinigans-Essen. Auf dem Weg Rich-
tung Kempten werden wir zuerst in Isny 
Halt machen. Dort erwartet uns ein Be-
such in der ‚Käseküche‘, wo wir in die 
Geheimnisse der Herstellung eines gu-
ten Käses eingeweiht werden. Kostprobe 
natürlich inklusive! Danach erwartet uns 
auch schon ein ausgiebiges Gans-Menü 
in einem Landgasthof nahe Kempten. 
Dieses wollen wir gemütlich und ohne 
Zeitdruck genießen. Gut gesättigt, die-
ses Mal ohne extra Stopp für Kaffee und 
Kuchen, treten wir die Heimfahrt durchs 
schöne Allgäu, zurück an den See an. 
(Änderungen vorbehalten).

Die Busfahrt ab diversen Sammelzu-
stiegsorten zwischen Überlingen und 
Friedrichshafen, Eintritt/Führung je 
nach Programm und Gans-Menü ohne 
Getränke sind im Preis von 59€ pro Per-
son bereits enthalten. Anmeldeschluss ist 
schon der 26. Oktober 2012. Achtung, die 
Plätze sind begehrt! Also lieber früher als 
zu spät anmelden.

Die Tagesfahrt wird wie gewohnt vom 
erfahrenen DRK-Team des ‚Betreuten 
Reisens’ begleitet und ist besonders auch 
für Personen mit leichten Gehbehin-
derungen geeignet. Pro 10 Teilnehmer 
fährt ein geschulter Betreuer mit. Wenn 
Sie gerne mitfahren möchten oder noch 
Fragen haben, dann melden Sie sich bitte 
bei: Deutsches Rotes Kreuz, Rotkreuzstr. 
2, 88046 Friedrichshafen – Betreutes Rei-
sen – Telefon: 07541  5040  

Brücken schlagen, Technik begreifen 
Schülerwettbewerb 

BRÜCKENschlag – 2012/2013
Wer entwirft und konstruiert im Land 

die beste filigran und elegant gestaltete 
Fußgängerbrücke? Um das herauszu-
finden, lobt die Ingenieurkammer Ba-
den-Württemberg (INGBW) zum neuen 
Schuljahr den kreativ-technischen Schü-
lerwettbewerb „BRÜCKENschlag“ aus.

Der Aufruf geht an alle allgemeinbil-
denden und berufsbildenden Schulen in 
Baden-Württemberg. Wie richtige Inge-
nieure, aber mit einfachsten Materiali-
en sollen die Schülerinnen und Schüler 
Brückenmodelle entwerfen und konstru-
ieren. Diese werden dann zunächst lan-
desweit prämiert. Schirmherrin des 
Landeswettbewerbs ist erneut Kultusmi-
nisterin Gabriele Warminski-Leitheußer. 
Sie betonte heute in Stuttgart: „Der Wett-
bewerb lässt Kinder und Jugendliche er-
fahren, wie spannend es sein kann, tech-
nischen und naturwissenschaftlichen 
Fragestellungen nachzugehen. Er leistet 

Dieser Beitrag erscheint nur aus dem ei-
nen Grund soweit im hinteren Teil des 
Montfort-Boten, weil er gut 16 Stunden 
nach Redaktionsschluss einging und des-
wegen nicht mehr der gesamte Umbruch 
im vorderen Teil des MB umgestellt wer-
den konnte. � hh

Mein letzter Beitrag

Liebe Leser und Leserinnen,
kaum waren die Stimmen der Bürger-

meisterwahl ausgezählt, wurde ich auch 
schon wieder mit Wünschen für den Mont-
fortboten bedacht. Doch die Zeit als Re-
dakteurin des Montfortboten ist für mich 
endgültig vorbei. 

Gerne habe ich die verschiedensten Ak-
tivitäten im Ort in Wort und Bild für Sie 
dokumentiert, zu wichtigen Themen das 
Für und Wider veröffentlicht und versucht 
allen Argumenten zur Geltung zu verhel-
fen.

In den sechs Jahren meiner Redaktions-
zeit war es mir sehr wichtig, dass in die-
sem Blatt niemand kompromittiert oder 
diskreditiert wird. Die Aktiven im Ort 
sollten das sichere Gefühl haben, dass ihre 
Angelegenheiten bei mir gut aufgehoben 
sind. Anonyme Leserbriefe habe ich abge-
lehnt. Hin und wieder habe ich den Tipp 
gegeben, einen Mängelscheck bei der Ge-
meinde einzureichen anstatt einen Leser-
brief zu schreiben. Besonders in so einem 
kleinen Ort, so war meine grundsätzliche 
Auffassung, sollte auch der öffentliche 
Umgangston ein netter und herzlicher 
sein.

Es wäre ein leichtes gewesen den zer-
strittenen Gemeinderat auf die Schippe zu 
nehmen und immer ein wenig Öl ins Feuer 
zu gießen, als ich vor sechs Jahren anfing. 
Organisatorische Fehler anzuprangern 
fand ich auch nicht hilfreich, denn darü-
ber regen sich vor allem die auf, die selbst 
noch nie etwas organisiert haben.

Da ich als Bürgermeisterkandidatin 
die Redaktion des Montfortboten nicht 
weiterführen durfte, damit eine objektive 
Berichterstattung gewährleistet wird, hat 
der Verlag die Redaktion vor-übergehend 
Hermann Hauser übertragen. Und Lan-
genargen hatte seine so gelobte Berichter-
stattung wieder. Dieses Mal hat es haupt-
sächlich mich getroffen (ist also nicht so 
schlimm). Doch das nächste Mal könnte 
es Sie treffen, wenn Sie im Ort etwas be-
wegen, eine Meinung äußern oder einfach 
irgendwie anders sind. Es ist eine große 
Versuchung, sich auf Kosten anderer zu 
amüsieren und das „Blättle” für eigene 
Zwecke zu verwenden. 

So wünsche ich Ihnen eine neue Redak-
tion, die sich vor allem über Ihren Nachbar 
und nicht über Sie lustig macht, eine Re-
daktion, die die Beiträge ein bisschen sor-
tiert, ein wenig Ordnung hält im „Blättle” 
und Ihre Artikel „zurechtzupft”, damit Sie 
im besten Licht erscheinen können.

Es grüßt Sie herzlich
� Christina Köhler (ck)
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tigsten Botschafter.“
Die Teilnehmer von „wissen was geht!“ 

sind zwischen 14 und 20 Jahre alt. Am 
liebsten besuchten sie die Großbetriebe 
und informierten sich über technische 
und kaufmännische Berufe oder den Be-
reich Medien und Design. Außerdem gibt 
es jedes Jahr ein Gewinnspiel im Rahmen 
von „wissen was geht!“, unser Bild zeigt 
die glücklichen Gewinner, sie bekommen 
tolle Gewinnpakete, die von dem Aben-
teurerpark in Immenstaad, dem Campus 
Verlag sowie RavensBuch zur Verfügung 
gestellt wurden. 

Einrichtungen waren Unternehmen aller 
Branchen vertreten.

„Die Aktion ‚wissen was geht!’ ist Be-
rufswahl zum anfassen, dabei treffen 
sich Schülerinnen und Schüler bei den 
Ausbildungsbetrieben, bevor es zu ei-
ner Bewerbung kommt. Dieses frühzei-
tige Kennenlernen wissen beide Seiten 
zu schätzen“ sagt Benedikt Otte, Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis und Verantwortlicher für 
die Aktion „wissen was geht!“. Schließ-
lich haben 90 Prozent der teilnehmenden 
Jugendlichen in einem Fragebogen zur 
Aktion bestätigt, dass ihnen „wissen was 
geht!“ etwas für die Berufswahl gebracht 
hat. Die Unternehmen sind zum Teil seit 
vielen Jahren dabei und stellen das Per-
sonal zur Verfügung, um die Termine vor 
Ort zu einem kleinen Erlebnis zu ma-
chen. Einige Unternehmen öffneten 2012 
ihre Türen zum ersten Mal für „wissen 
was geht!“ zum Beispiel der Zweckver-
band Bodensee- Wasserversorgung in 
Sipplingen, XXXLutz in Friedrichshafen 
oder die FORCAM GmbH in Friedrichs-
hafen.

„Es hat uns sehr gefreut, dass sich auch 
in diesem Jahr wieder so viele Jugend-
liche, 44 Unternehmen und sieben Me-
dienpartner beteiligt haben. Die Agen-
turen für Arbeit in Friedrichshafen und 
Überlingen haben sich mit Bewerbungs-
trainings und die Wissenswerkstatt mit 
mehreren technischen Workshops ein-
gebracht, die durch Vorträge von Hand-
werksinnungen in Zusammenarbeit mit 
der Kreishandwerkerschaft Bodensee-
kreis organisiert wurden. Diese Angebo-

te und Kooperationen sind uns wichtig, 
sie ergänzen ‚wissen was geht!’ optimal.“ 
so die positive Bilanz von Benedikt Otte, 
der schon an nächstes Jahr denkt.

„Denn fest steht bereits heute, „wissen 
was geht!“ wird es auch in den Sommer-
ferien 2013 geben. Wer sich heute schon 
vormerken lassen will kann uns seine E-
Mail-Adresse an info@wissen-was-geht.
de schicken und wird dann im nächsten 
Jahr rechtzeitig informiert, wenn die An-
meldephase beginnt. Gerne dürfen sich 
auch Eltern, Lehrerinnen und Lehrer 
vormerken lassen, sie sind unsere wich-

Kreistag auf Exkursion 
in den Kanton St. Gallen

Der Kreistag des Bodenseekreises hat 
am 20. September 2012 eine Informati-
onsfahrt in den Schweizer Kanton Sankt 
Gallen unternommen. Bei der Exkursion 
standen vor allem das politische System 
des Bodensee-Anrainers sowie auch 
wirtschaftliche und kulturelle Themen 
im Mittelpunkt. „Mit dem Kanton ist der 
Bodenseekreis über die Internationale 
Bodenseekonferenz IBK in vielen prak-
tischen Fragen direkt verbunden, auch 
wenn es sich formal um Außenpolitik 
handelt“, erklärt Landrat Lothar Wölf-
le den Hintergrund der Reise, an der 28 
Kreisräte aller Fraktionen sowie Vertre-
ter der Verwaltung teilnahmen. „So ge-
sehen ist St. Gallen unser Nachbar und 
in jedem Fall ein Partner in der Vierlän-
derregion Bodensee. Daher ist es auch 
für die Kreispolitik hilfreich, vor Ort zu 
sehen, wie dort Politik gemacht wird“, so 
Wölfle weiter.

Hauptprogrammpunkt war dement-
sprechend ein Besuch in der Staatskanz-
lei in der Stadt St. Gallen. Hier arbei-
ten Parlament und Regierung des rund 
465.000 Einwohner starken Kantons, der 
etwa dreimal so groß ist wie der Boden-
seekreis. Staatssekretär Canisius Braun 

empfing die Kreisräte im Ratssaal, in 
dem der  ehrenamtlich tätige Kantons-
rat fünfmal jährlich tagt. „Unser Kanton 
ist in vielerlei Hinsicht stark in den Bo-
denseeraum orientiert, so dass die deut-
schen Bodensee-Landkreise automatisch 
wichtige Ansprechpartner für uns sind“, 
erklärte Braun, der die Staatskanzlei lei-
tet und damit eine zentrale Funktion bei 
politischen und administrativen Vorgän-
gen im Kanton hat. „Sie sind vor allem 
aber gute Freunde und gern gesehene 
Gäste“, fügte Braun an die Kreisräte ge-
wandt hinzu. Bei einem Rundgang durch 
die Tagungs- und Arbeitsräume der Kan-
tonsregierung erläuterte Braun deren Ar-
beitsweise und es wurden auch aktuelle 
politische Fragen diskutiert.

Ein weiterer Programmpunkt führte 
die Kreisräte zur Firma Stadler AG in 
Altenrhein. Die Firmengruppe mit ins-
gesamt rund 4.400 Beschäftigten und 
rund 2,3 Milliarden Schweizer Franken 
Umsatz ist auf die Entwicklung und Her-
stellung von Schienenfahrzeugen für den 
regionalen und lokalen Personenverkehr 
spezialisiert. Auch die Bodensee-Ober-
schwaben-Bahn (BOB), bei der der Land-
kreis Gesellschafter ist, hat bei Stadler 
Rail kürzlich zwei neue Triebwägen vom 
Typ Regio Shuttle bestellt, um den stei-

genden Fahrgastzahlen gerecht zu wer-
den. Die bekannten blauen Schienen-
busse werden in Berlin-Pankow montiert 
während am Standort Altenrhein vor al-
lem Doppelstockzüge hergestellt werden.

Eine Führung durch die Anfang des 
neunten Jahrhunderts gegründete Stifts-
bibliothek des ehemaligen St. Gallener 
Benediktinerklosters rundete den Be-
such der Räte aus dem Bodenseekreis ab. 

St. Gallen ist der fünftgrößte der ins-
gesamt 26 Kantone in der Schweiz. Mit 
einem jährlichen Etat von rund 4,6 Mil-
liarden Schweizer Franken erfüllt der 
Kanton wichtige staatliche Aufgaben, die 
in vielen Bereichen mit denen der deut-
schen Bundesländer vergleichbar sind.

Staatssekretär Canisius Braun empfängt 
die Kreisräte des Bodenseekreises im 
Ratssaal des Kantonsrats.


